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Magere Pariſer Bilanz 


Die Stage der Habsburger Reſtauration in der Schwebe 
— Sicherheitspläne für Oeſterreich ungelöft 


Baris, 6. Februar. In Paris herrſcht ge⸗ 
bämpfte Stimmung. Die Preſſe der Rechten, die 
Flandin gegenüber ungefähr die Haltung ein⸗ 
nimmt, die die Linkspreſſe, wie „Oeuvre“ und 
„Bopulaire“, gegenüber Laval einnahm, meint, 
daz überhaupt nichts erreicht ſei. 


Denn der Plan Litwinow— Titulesen über 
die Eingliederung der Sowjetunion in ein 
mitteleuropäiſches Sicherheits ſyſtem ſei miß⸗ 

f lungen, 
die Frage der Habsburger Reſtauration bleibe 
in der Schwebe. 


F 

e war doch der druck, onders in 

1 fra chen Link 98 
ung t im letzten Aug 


Darfeflung feiner Unterredung mit Flandin 
weröffent „in der ein Satz über Italien 


wirklich nützlich fei. 
von Paris gewünſchte Orientierung nach der 
Kichtung der Kleinen Entente hin wenigſtens 
teilweiſe zu durchkreuzen ſcheint, und die Vor⸗ 
behalte, mit denen die Zuſage in der Frage der 
Habsburger RNeſtauration umgeben wurden, ſind 
die durch das Erſcheinen Otto von Habsburgs 
noch gefteigerten Anläſſe des Mißtrauens und 
der Unzufriedenheit. 


e 
Annäherung Oeſterreichs 
an die Kleine Entente 
Sonden, 7. Februar, Die englische Preſſe it 
e e ie 


Ipregu Die Blätter find nor 
fig daß greifbare neue Ab» 
machungen in 


nicht zuſtande gekommen 
— > „Verſtärkung der kollel⸗ 
Si 
ſei und daß eine 


rheit“ in Mitteleuropa im Gange 
Uunäheruntz Oeſterreichs an die Kleine 

Rattgefunden habe. | 3 
Die i meldet, n der 
sperseiäulßen Wer were Fetisch te ae 
ſterreichi⸗ 
raktiſchen 

ien ſelbſt 


Die Beſprechungen 
Jugoſlawien hätten 


olitit liege. Ital 
age, daran teilzunehmen. 
mit Prinzregent Paul von 
ferner gezeigt, daß 

in Jugoflawien immer noch Erbitterung 

gegen Frankreich wegen der Ermordung 


König Aleganders 
Jugoſlawien fürchte Italien und eine 
Weberei 175 der Habsburger in ee 
Es ſei daher unwahrſcheinlich, — Sup lawien, 
nut um Frankreich zu gefallen. ein Verſprechen 
abgeben werde, zur „Ver N Oeſterreichs 
in den Klie eſter reich ein 


N zu geben, o lange 
itolieniſcher Vaſallenſtaat ble 


Vernon Bartlett weiſt auf die Schwierig⸗ 
teiten hin, die einer Vereinbarung der öſter⸗ 
reichiſchen Randſtaaten für den. utz“ Oeſter⸗ 

nach dem Art. 16 der Völkerbundſatzun⸗ 
gen im Wege ſtünden. Es ſei ein großer 
Unterſchied, ob man einem Lande helfe, das 
wegen der Durchführung von Sühnemaßnahmen 
‚angegriffen wird. oder ob man für die unbe⸗ 
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grenzte Aufrechterhaltung des Status quo in 
einem Lande in einen Krieg ziehen wolle, das 
keine Möglichkeiten habe, für oder gegen feine 
gegenwärtigen Herrſcher zu ſtimmen. 

Jeder Verſuch, die Streſa⸗Front zur Garan⸗ 

tierung Oeſterreichs wieder zu beleben oder 

auszudehnen, wäre ſo gekünſtelt, daß ſie von 

der gegenwärtigen britiſchen Regierung 

wahrſcheinlich nicht unterſtützt würde. 

Ausſichts reicher ſei eine enge wirtſchaftliche und 
politiſche Zuſammenarbeit zwiſchen den Donau⸗ 

aaten. Beziehungen zwiſchen Oeſterreich, 
er Tichechoſlowakei und Rumänien ſeien viel 
herzlicher geworden. Lediglich Südflawien 
weigere ſich noch, an offenen Beſprechungen mit 
Oeſterreich teilzunehmen. 

Das plötzliche Erſcheinen des Erzherzogs 
O.to in Paris wird ber allgemein Ba 
Der diplomatiſche Berichterſtatter der „Mor⸗ 
ning Poſt“ meldet, man befürchte, daß infolge 
der Reiſe Ottos nach Paris die Ausſichten auf 
eine Annäherung zwiſchen Oeſterreich und der 
Kleinen Entente wieder zerſtört würden. 


Starhemberg korrigiert 
Wien, 8. 8 Die amtliche Nachrichten 
ſtelle verbreitete vor einigen Tagen ein Gepr. | 
das der Vizekanzler Türk Starhemberg mit 
dem Vertreter eines ungariſchen Blattes in Paris 
führte, und worin Starhemberg die gegen» 
wärtige öſterreichiſche Politik umriß. EN 
Dieſes Interview wird heute auf Veranlaſſung 
der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Paris 
dementiert und als eine Fälſchung bezeichnet. 


Dafür gab nun Fürſt Starhemberg dem Pa ·· 
riſer Vertreter der amtlichen Nachrichtenſtelle 
ſelbſt eine Erklärung über ſeine Konferenz mit 
Flandin ab, die nun von der heutigen Morgen⸗ 
preſſe kommentarlos übernommen wird. 


In der Veröffentlichung fällt auf, daß 
Starhemberg, obwohl er immer wieder 
für Oeſterreich das Recht beanſpruchte, 


die 


die Reſtauration zu verwirklichen, doch 
für die nächſte Zeit in dieſem Punkte 
einen Rückzug antritt und offiziell an⸗ 
erkennt, daß Oeſterreich in der Habs⸗ 
burgerfrage nichts Entſcheidendes unter 
nehmen werde, ohne mit dem Ausland 
vorher darüber eine Einigung getroffen 
zu haben. 


Diefer Standpunkt, zu deſſen Anerkennung man 
Starhemberg in London und Paris brachte, 
hatte wohl auch zur Folge, daß die Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen ihm und Otto von Habsburg, 
die ganz beſtimmt geplant war, unterblieb, und 
ſtatt des Fürſten Starhemberg bloß ſein Adju⸗ 
tant, Fürſt Windiſchgrätz. Otto von Habsburg 
die internationale Auffaſſung über eine Habs⸗ 
burger Reftauration in Oeſterreich übermittelte, 


kein greifbares Ergebnis 
Abſchluß der diplomatiſchen Beſprechungen 
in Paris. 


Paris, 6. Februar. Die diplomatiſchen Be⸗ 
ſprechungen in Paris haben am Donnerstag 
mit einem Frühſtück ihren Abſchluß gefunden. 
das der jugoſlawiſche Geſandte zu Ehren des 
Prinzregenten Paul gab. An dem Eſſen nah⸗ 
men u. a. Miniſterpräſident Sarraut und 
Außenminiſter Flandin teil. Der Prinzregent 
wird im Laufe des Donnerstag Paris ver⸗ 
laſſen. König Karol von Rumänien begibt 


ſich ge ee feine Beſitzung in 


Auch die Abendpreſſe betont, daß die viel 
fältigen Unterhaltungen der letzten Tage 

zu keinem greiſbaten Ergebnis geführt 
haben. Das „Journal des Debats“ begnügt 
ſich mit der knappen Feſtſtellung, daß viel» 
leicht der Boden für neue Verhandlungen 
vorbereitet worden ſei. Der „L Intranſi⸗ 
eant“ meint, das weſentliche Ergebnis der 
ariſer Beſprechungen ſcheine zu ſein, daß 
ſich die Notwendigkeit ergeben habe, 

den Frieden durch die Anwendung der 

Grundſätze der kollektiven Sicherheit zu 


8 organiſieren. 
Dieſe kollektive Sicherheit könne jedoch ihre 
wohltuende Wirkung nur in dem Umfange 
haben, als der Völkerbund ſeinen allgemeinen 
Charakter wiedergewinne. 


— ——————— ů ů ——————— 


Votſchafter a. d. Solf geſtorben 


Berlin, 6. Februar. Im Alter von 78 Jah- 
ren ie in der Frühe des 6. Februar in Berlin 
der Botſchafter a. D. Solf an den Folden einer 
Lungenentzündung geſtorben. Seine amtliche 
Laufbahn war nicht alltäglich. Er trat am 
10. Dezember 1888 in den Staatsdienſt ein und 
wurde 1900 erſter deutſcher Gouverneur von 
Samoa; er blieb dort bis 1911. Vom Novem⸗ 
ber 1911 ab bis 1918 war er Staatsſekretär des 
Reichskolonialamtes. 432 diejem 2 übers 
nahm er unier der Reichskanzlerſchaft des Prins 

Max von Baden das Auswärtige Amt, das 
er bis 15 Februar 1919 leitete. Im April 
1920 erfolgte jeine Ernennung zunächſt zum 
Geſchäftsträger und dann zum Botſchafter in 
Tokio. Dort hat er bis zum Bar 1928 als 
deut cher Botſchafter gewirkt und ift in dieſer 
Zeit für Deuiſchlands moraliſche und wikt⸗ 
chaftiiche Stellung in Oſtaſien mit wa Er⸗ 
olg tätig geweſen. Auf bejondenen unſch der 
apaniſchen Regierung blieb er auch nach Er⸗ 
2 der Altersgrenze noch auf ſeinem 
Posten, um als Doyen des diplomatiſchen Korps 
an den Krönungsfeierlichkeiten des Kaiſers von 
Japan teilzunehmen. Ende 1928 trat er dann 
in den dauernden Ruheſtand. 


Aufnahmeſperre 


des 


Im beſtimme daher, daß die weitere Aufnahme 
in die NS⸗Frauenſchaft am 1. Februar 1936 
geſperrt wird. 

Die Reichsfrauenführerin it mir für die ge 
U. Beachtung dieſer Anordnung verantwort⸗ 

Von diefer Anordnung wird die Uebernahme 
von Führerinnen des Bd M., des deutſchen 
Frauenatbeitsdienſtes und aus dem DAF. in die 
NS⸗Frauenſchaft nicht berührt. 

hierfür notwendigen Anordnungen er⸗ 

läßt die Reichsfrauenführerin im Einvernehmen 
mit den zuſtändigen Dienſtſtellen. 
bi (K. Heß. 


iniſter k 
der wei e ommt 


Wa 6. Februar. Der Reichsjuſtiz⸗ 
meinten trifft 8. 11. d. Mts. auf Einladung 
lniſchen Komitees zur nternationalen 
Intellektuellen Jeltgelger Auf in Warſchau 
ein. Es ift ein zwe tägiger Aufenthalt in War⸗ 
au und Krakau ſowie im Falle günftigen 
tters ein beben in 1 vorgeſehen. 
In Warſchau finden mehrere Empfänge ſowahl 
don ſeiten der polniſchen Regierung als 
der deutſchen Botſchaft ſtatt. 


der prinz von Afturien im Sterben 


i London, 7. Februar. Wie Reuter aus Ha⸗ 
für die RS-Franenichait De meine, eg a er Ben 310 ens 
Berlin, 5. Februar. Der Stellvertreter des wi e m Sterben. Eine Blntübertra: 
Jührers hat folgende Anordnung erlaſſen: gung erwies aan l eben feier 2 1 65 
Die NS + Frauenſchaft hat inzwiſchen einen Rane Sr craeſchnitten werden kann. Der 
Mitgliederſtand erreicht, der zur Löſung der ihr Prinz hatte bekanntlich 1933 bei ſeiner Ver⸗ 
als Führerorganiſation der deutſchen Frauen | heiratung mit einer. reichen Kubanerin auf alle 
0 Anrechte auf den ſpani 


geſtellten Aufgaben vollkommen genügt. 


chen Thron verzichtet. 
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Ar. 32 


„Univerſitäten 
der Revolution“ 


Von Axel Schmidt. 


Man kann die außenpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe in Frankreich gut mit dem alten Stu⸗ 
dentenvers „Rechter Hand, linker Hand, 
alles vertauſcht“ charakteriſieren. Während 
die franzöſiſche Linke nach dem Kriege für 
eine Verſtändigung mit Deutſchland eintrat 
— man denke an die Locarnopolitik Briands 
und Herriots Goethes und Beethoven: Pros 
paganda — war die Rechte damals ſtrikt 
gegen jede Annäherung. Jetzt hat ſich die 
Linke in Frankreich Moskau in die Arme 

eworfen — Herriot und Cot waren als 
Feledensteuben nach Moskau geflogen — 
während die Rechte aus Abneigung gegen 
den Bolſchewismus verſucht, mit dem 
Deutſchland des Dritten Reiches in beflere 
Beziehung zu kommen. Man braucht nur 
auf die Auſſäe Graf d'Ormeſſons über den 
Aufſchwung im neuen Deutſchland zu denken, 
oder an die Verſuche der franzöſiſchen Front⸗ 
kämpfer, direkte Fühlung mit den deutſchen 
Kameraden aufzunehmen. 


Aber nicht die Rechte, ſondern die Linke 
iſt in Paris jetzt ans Ruder gekommen. 
Lavals un et . nie 3 
wegen geſtürzt, weil er die außenpolitiſche 
Erb aft Barthous — vor allem den Ruf 
enpakt — auf die lange Bank zu ſchieben 
verſuchte. Das war, wie erſt kürzlich Her⸗ 
riot offen erklärte, der Hauptgrund, warum 
er aus dem Kabinett Laval ausſchied. Der 
neue Kabinettschef Sarraut beeilt ſich denn 
auch, möglichſt ſchnell den Ruſſenpakt unter 
Dach und Fach zu bringen, obgleich auch der 
neue Miniſterpräſident kaum im Verdacht 
ſtehen kann, beſondere Sympathien für den 
Bolſchewismus zu hegen. Hat doch Sarraut, 
wie die „Humanite“ erinnerte, vor Jahren 
das Wort vom Kommunismus, als dem 
Hauptfeinde Frankreichs, geprägt. Da aber 
Wahlen in Frankreich bevorſtehen, find alle 
politiſchen Gedanken der Wahlgeometrie 
untergeordnet. Dieſe aber verlangt die 
1 nahme der Radikalſozialiſten nach 
inks mit den marxiſtiſchen Parteien. Natür⸗ 
lich hoffen die Radikalſozialiſten, die mar⸗ 
ziſtiſchen Bundesgenoſſen ins Schlepptau 
nehmen zu können, während dieſe von der 
Volksfront den Sieg des Sozialismus er- 
warten. 


Daß die rechten Parteien in Frankreich 
nicht im Unrecht ſind, wenn ſie mit Sorgen 
in die Zukunft ſchauen, läßt ſich täglich au⸗ 
den Pariſer Blättern entnehmen. Ihr Vor⸗ 
wurf gegen die linken Parteien geht dahin, 
daß der eigentliche Führer der Volksfront 
nicht Herriot, oder Leon Blum, oder Cachin 
ſei, ſondern der ſattſam berüchtigte Leiter 
der Komintern, Dimitrow. Dieſe Tatſache 
hat kürzlich das franzöſiſche kommuniſtiſche 
Blatt „Humanite“ offen ausgeplaudert. Es 
ſtellte triumphierend feft, daß die kommuni⸗ 
ſtiſche Propaganda im franzöſiſchen Heere 
gute Fortſchritte“ mache. Noch unbehag⸗ 
icher iſt es der franzöſiſchen Rechten. daß 
die neue Vertreterin der Komintern in 
e Frau Staſſowa, den Pariſer 
ommuniſten ein Geſchenk von 50 000 Francs 
ur Gründung von „Schulen des Bürger⸗ 
rieges“ gemacht hat. Offiziell heißen dieſe 
Anſtalten zwar harmlos „Schulen der inter» 
nationalen Rot⸗Hilfe⸗Kämpfer“, aber die 
Staſſowa hat der erſten Schule in der Um: 
gebung von Paris den ſtolzen Namen „Unis 
verfität der Revolution“ gegeben. Daf 
dieſer Titel nicht unberechtigt geführt wird, 
eht aus dem Lehrplan hervor. Unter an 
BE werden dort folgende Vorleſunger 
ehalten: „Taktik und Strategie des Stra 
enkampfes“, „Technik und Methode der 
ropaganda in den Kaſernen“. 


Nach den letzten Nachrichten zu urteilen, 
Dee Litwinow fein Spiel nicht nur in 
aris, ſondern auch in London gewinnen zu 
wollen. Die „Daily Diſpatſch“ macht darauf 
aufmerkſam, daß Londoner politiſche Kreiſe. 


die bisher ſchärfſtens gegen das bolſchewi⸗ 
ſtiſche Regime eingeſtellt geweſen ſeien, das 
heutige Rußland als Stabilitätsfaktor in 
die europäiſche Entwicklung aufgenommen 
wiſſen wollen. Und wenn auch die Sowjet⸗ 
botſchaft in Paris die Nachricht dementiert, 
daß von Außenkommiſſar Litwinow in Lon⸗ 
don über eine Anleihe, reſp. die Begleichung 
der Schulden des zariſchen Staates verhan⸗ 
delt worden ſei, ſo unterliegt es dennoch 
keinem Zweifel, daß, ſeitdem Eden Herr in 
der Downingſtreet iſt, dort nicht mehr der⸗ 
artige Hinderniſſe gegen eine Verſtändigung 
mit dem Sowjetſtaat vorhanden ſind, wie 
unter den Miniſtern Simon und Hoare. 


Freilich ſind die Beweggründe, aus denen 
England die Freundſchaft Moskaus ſucht, 
anderer Art als bei Frankreich. England 
will für den äußerſten Fall, wenn Japan, 
wie der Bau des Kra⸗Kanals durch die 
Malayiſche Halbinſel zeigt, ſein Augenmerk 
immer mehr nach dem Süden Chinas richten 
ſollte, in Rußland einen Bundesgenoſſen 
gegen den japaniſchen Imperialismus ge⸗ 
winnen. Die Pariſer Politiker dagegen 
wollen, das Sowjetrußland jein militärpoli⸗ 
tiſches Geſicht nach Europa wende, und ver⸗ 
ſuchen es daher mit den franzöſiſchen Bun⸗ 
desgenoſſen, mit Rumänien und der Tſche⸗ 
choſlowakei, in möglichſt enge Beziehungen 
zu bringen. Die flowakiſche Denkſchrift an 
den Völkerbund hat die große Tragweite 
dieſes Planes nicht nur für Deutſchland, 
ſondern auch für Ungarn und Oeſterreich 
aufgedeckt. Vor allem will Frankreich den 
ruſſiſchen Freund als Italien⸗Erſatz für den 
Donauraum gewinnen. Wird doch die Pa⸗ 
riſer Politik nach wie vor von der unſeligen 
Angſt beherrſcht, Deutſchland könnte eines 
Tages den Anſchluß durchſetzen. In der 
franzößſchen Preſſe wird vielfach Litwinows 
Beſuch in Paris mit dieſem Problem in 
Verbindung gebracht. Während der halb⸗ 
amtliche „Petit Pariſien“ meint, die An⸗ 
weſenheit der Staatsmänner aus dem Balkan 
verfolge den Zweck, eine Sonderkonferenz 
über den Donauraum vorzubereiten, geht 
der „Excelſior“ in ſeinen Andeutungen tod 
weiter. Er iſt der Anſicht. daß es Litwinow 
gelungen ſei, einen großen Teil der öffent⸗ 
lichen Meinung Englands von dem „kon⸗ 
ſervativen Charakter der ſowſfetruſſiſchen 
Außenpolitik“ zu überzeugen. Es ſei daher 
nicht ausgeſchloſſen, daß Moskau demnächſt 
die „Unterſtützung ſeiner Machtmittel zur 
Organiſierung der Sicherheit in Mittel⸗ und 
Oſteuropa“ anbieten werde. 


Welch „konſervativer“ Art die Sowjet⸗ 
politik iſt, dafür iſt eine offizielle Meldung 
aus Wien bezeichnend. Am 1. Februar be⸗ 
ſchlagnahmten Wiener Gendarme einen Laſt⸗ 
wagen mit kommuniſtiſchen Hetzſchriften, die, 
in ſerbiſcher Sprache abgefaßt, nach Süd⸗ 
ſlawien unterwegs waren. 


Die linke Pariſer Preſſe ſtellt die Ver⸗ 
zandlung Flandins mit Litwinow und den 
Balkanpolitikern als großen Erfolg der 
franzöſiſchen Außenpolitik hin. So erklärt 
die „Republique“, daß die Tſchechoſlowakei 
und Rumänien unentbehrliche Glieder in 
der Kette ſeien, die zwiſchen Moskau, Paris 
und London geſpannt werden müßte, um 
die Sicherheit Europas zu bewahren. Das 
Intereſſe Englands an Mitteleuropa hofft 
die franzöſiſche Preſſe dadurch gewinnen zu 
können, daß man Rumänien geneigt gemacht 
habe, freilich gegen gewiſſe Gegenleiſtungen, 
dem Foreign Office befriedigende Zuſagen 
in der Frage der Belieferung Italiens mit 
rumäniſchem Petroleum zu geben. Der 
rechtsſtehende „Jour“ dagegen nennt das 
Vorgehen Litwinows in Paris „eine Art 
von Erpreſſung.“ Auch in London habe Lit⸗ 
winow Ränke geſponnen. Dort habe er das 
alte Lied von der gelben Gefahr und dem 
gemeinſamen Intereſſe Sowjetrußlands und 
Englands im Fernen Oſten geſungen. 


Eines hat Litwinow bereits jetzt erreicht. 
In Paris und London ſieht man es nicht 
mehr für unmöglich an, Sowjetrußland in 
. Form eine Anleihe zu gewähren. 
Für Gold aber iſt die Sowjetregierung 
ebenſo empfänglich, wie ſeinerzeit die zariſche. 
Auch die Zinſen wird Moskau nicht ver⸗ 
fehlen, prompt in Geſtalt erhöhter Mit⸗ 
arbeit an den „Aniverſitäten der Revolu⸗ 
tion“ abzuſtatten. 


Eſtländiſcher Proteſt in Moskau 


Nepal, 6. Februar. 


Der eſtländiſche Geſandte in Mos kau iſt be⸗ 
auftragt worden, wegen der Verletzung des 
Grenzrechts durch ſowfetruſſiſche Militärflug⸗ 
zeuge bei der ſomjetruſſiſchen Regierung Proteſt 
zu erheben. 8 I 

Dieſem Proteſt liegt folgender Vorfall zu⸗ 
grunde: Am Mittwoch gegen Mittag überflogen 
drei ſowjetruſſiſche Militärflugzeuge die Oſtgrenze 
Eſtlands. Sie zogen über der Stadt Dorpat 
I He Kreiſe und flogen dann wie der auf ſowjet⸗ 
ruſſiſches Gebiet Wee Nachdem ſie ſich einige 
Zeit über dem Peipusſee aufgehalten hatten, 
überflogen ſie nochmals die Grenze und hielten 
ich etwa eine halbe Stunde über eſtländiſchem 
Sebiet, beſonders über der Stadt Dorpat auf. 
Tie in einer Höhe von 500 bis 800 Metern fliegen 
den Flugzeuge wurden von örtlichen Truppen. 
teilen ſowie 1 der Grenzwache anſcheinend ohne 
Ergebnis mit Maſchinengewehren beſchoſſen. Wie 
verlautet, iſt das Feuer ſeitens der Flugzeuge er⸗ 
widert worden. 


» Pojener Tageblatt K- 
Der Haushalt im Ausſchuß verabſchiedet 


Zu Beginn der Sitzung der Haushaltskom⸗ 
miſſion des Sejms am 6. Februar verlas der 
Vorſitzende ein Schreiben des Sejmmar⸗ 
ſchalls, in dem auf die Unzuläſſigkeit des Vor⸗ 

ehens des Miniſters Poniatowſki hingewie⸗ 
en wird. Nach der Diskuſſion über den Haus: 
halt des Landwirtſchaftsminiſteriums hatte 
ein Abgeordneter beſonders ſcharfe Bemer⸗ 
kungen über die ftaatliche Forſtverwaltung ge⸗ 
macht. Miniſter Poniatowſki, der von einem 
ſeiner Beamten von dieſem Vorfall unterrich⸗ 
tet worden war, hatte ſich daraufhin an den 
Vorſitzenden der Kommiſſion ane und 
um eine Konkretiſierung der Vorwürfe ges 
beten. Der Sejmmarſchall ſtellte ſich jedoch in 
ſeinem Schreiben auf den Standpunkt, daß 
der Miniſter ſich zuerſt hätte an ihn wenden 
müſſen. 
Nach Verleſung dieſes Schreibens wurde 
über Verbeſſerungsvorſchläge zur dritten 
Leſung abgeſtimmt. 
Es wurde bei den Staatseinnahmen u. a. 
ein Verbeſſerungsvorſchlag zur Herabſetzung 
der Sondergebühren für die Sozialverſiche⸗ 
rung, die zur Unterſtützung von Arbeitsloſen 
gebraucht werden, in Höhe von 250 000 3 
angenommen. Außerdem wurde die Regie⸗ 
rung erſucht, den Haushaltsplan der ſtaat⸗ 
lichen Forſten genauer aufzuſtellen. 
Bei den Staatsausgaben wurden u. a. die 
Konnertierungspoſten der ſtaatlichen Innen⸗ 
anleihen um 2 Millionen herabgeſetzt. Die 
Ausgaben für das allgemeinbildende Schul⸗ 
a erfuhren eine Erhöhung um 7 386 000 


Zloty. 

Schließlich wurde ein Verbeſſerungsvor⸗ 

ſchlag der Regierung angenommen, der eine 
Summe von 500 000 zl zur Unterſtützung be⸗ 
fonders verdienter Unabhängigkeitskämpfer 
vorſieht. 
Nachdem noch einige kleinere Verbeſſe⸗ 
rungsvorſchläge angenommen worden waren. 
wurde der Haushalt in der dritten Leſung 
angenommen. 


die Juden wollen falten 
wegen des Schädfsverbofs in Polen. 


Immer noch iſt die Frage des Schächtens 
Gegenſtand der Preſſediskuſſion in Warſchau. 


Der britiſche Politiker Sir Evelyn Wrench 
ſetzt ſich in der „Daily Mail“ für eine baldige 
Inangriffnahme des Kolonialproblems ein. 
England ſollte ſo raſch wie möglich eine Kon⸗ 
ferenz der Kolonialmächte einberufen und ihr 
einen Fünfjahresplan vorlegen. 


In dieſem Plan ſollte England erklären. 
daß alle britiſchen Kolonien, die noch nicht 
zur Selbſtregierung reif ſind, innerhalb von 
fünf Jahren zur Politik der offenen Tür K. 
rückkehren. Ferner müßle ſich die britiſche Re⸗ 
gierung bereit erklären, dieſe Kolonien als 
Völkerbundmandate zu verwalten. Durch 
einen ſolchen Plan würden, meint der Ver⸗ 
faſſer, die wirtſchaftlichen Beſchwerdegründe 
der unbefriedigten Mächte beſeitigt. Gegen⸗ 
wärtig ſeien Deutſchland, Italien, Polen und 
andere Länder ohne Kolonien und infolge 
der Zölle, Einfuhrverbote und Handelsbe⸗ 
ſchränkungen nicht in der Lage, genügend 
Waren in den Kolonialgebieten zu verkau⸗ 
fen, um die erforderlichen Deviſen für Roh⸗ 
ſtoffeinfuhren zu erhalten. 

Der Verfaſſer ſchreibt weiter: „Wenn unſer 


Hauptziel der Frieden und die Schaffung 


eines gefeſtigten Europas iſt, dann müſſen 
wir in allererſter Linie danach trachten, die 
Beſchwerdegründe zu beſeitigen. Wir dürfen 
uns nicht vor dem Götzenbilde des status quo 
zu Boden werfen. Das britiſche Reich hat eine 
beſondere Verantwortung. am 
Scheidewege. Von unſerem Vorgehen hängt 
zum großen Teil die Zukunft der Ziviliſation 
ab 


Ich bin überzeugt, daß es keine Steligkeit 
und Feffigtelt in einer Cage geben kann. 
die es fünf Staaten erlaubt, alle er: 
. 
zu beſitzen, ſolange 

anderen Ländern Hinderniſſe in den 
Weg legen und ihre Kolonien als wirk- 
ſchafkliche Ausbeutungsobjekte betrachten.“ 
In einem Leitaufſatz ſchlägt „Daily Mail“ 
eine Konferenz von 4 oder 5 „wirklichen 
Staatsmännern“ vor, die tatſächlich als Ver⸗ 
treter ihrer Länder betrachtet werden könn⸗ 
ten. Nur eine ſolche Konferenz, die auf die 
„üblichen Sekretäre und Sachverſtändigen“ 
verzichten würde, könne das Problem der un⸗ 
befriedigten Mächte erfolgreich in Angriff 
nehmen. 

Der engliſche Politiker Lord Allen of 
Hurtwood erklärte im Verlaufe einer 
Rede in London: „Wir müſſen bereit fein, 
alle Beſchwerdegründe zu erwägen, die zu 
einem Friedensbruch führen könnten. 

Die Probleme des Bevölkerungszuwach⸗ 
jes, einer größeren Handelsfreiheit und 
die Neuerwägung der Kolonidlitige 


Vor einigen Tagen tauchte das Gerücht auf, 
daß in der Vollſitzung des Sejms der Abge⸗ 
ordnete Pryitor im Namen der Gruppe der 
Landwirte einen Antrag einbringen werde, der 
die vollſtändige Aufhebung des rituellen Schäch⸗ 
tens fordert. Dieſe Nachricht hat in jüdiſchen 
Kreiſen Erregung ausgelöſt. 

Der Rabbinerverband will eine Proteſtaktion 
durchführen und hatte ein Faſten aller Juden 
in Polen am Donnerstag proklamiert. 

Dieſes Proteſtfaſten iſt jedoch nicht durch⸗ 
geführt worden, da gleichzeitig mit den polni⸗ 
ſchen Juden die Juden der ganzen Welt faſten 
ſollen. 

Am heutigen Freitag findet eine Proteſtſitzung 
des jüdiſchen Gemeinderates unter Beiſein der 
jüdiſchen Abgeordneten und Senatoren ſtatt. 


Greifer lommt nach Polen 


Danzig, 6. Februar. 
Wie die Sengispreſſeſtelle mitteilt, wird Senats⸗ 
präſident Greiſer in Begleitung ſeines Adjutanten, 
Major Bethke, an der polniſchen Staatsjagd teil⸗ 
nehmen, die am 14. und 15. ds. Monats in 


Bia lowiez ſtattfindet. 


Polnische Verkehr flugzeuge 
gefordert 


In der Donnerstag⸗Sitzung beriet die Haus⸗ 
haltskommiſſion des Senats über den Haushalt 
des Verkehrsminiſteriums. 

Der Referent berührte in ſeinen Ausführun⸗ 
gen auch die Tätigkeit der zivilen Flugdeparte⸗ 
ments und ſtellte feſt, daß es hier am Glauben 
an die eigenen Kräfte fehle. So hätten z. B. 
die Fluglinien „Lot“ in Amerika zwei teure 
Verkehrsflugzeuge Typ „Douglas“, ſowie vier 
„Lockheed⸗Elektra“ erworben. Aus Deutſchland 
hat man ein Junkersflugzeug und zwei Segel⸗ 
flugzeuge gekauft. Dieſe Tatſachen ſeien nicht 
dazu angetan, jo meint der Referent, Polen - 
der Behauptung zu veranlaſſen, daß im polniſchen 
Flugweſen polniſches Material aus polniſchem 
Rohſtoff verwandt werde. 

Im Zuſammenhang damit richtete die Kom⸗ 
miſſion einen Appell an den Verkehrsminiſter,. 
in dem ſie der Hoffnung Ausdruck gab, daß der 
Miniſter für eine günſtige Entwicklung des 
polniſchen Zivilflugweſens Sorge tragen werde. 


Die Koſonialfrage 


Bon Englands Vorgehen hängt die Zukunft der Ziviliiation ab 


müſſen raſch in Angriff genommen 
merden 


bevor fie eine kritiſche Geſtalt annehmen.“ 


„Vorläufige Brüiung“ 
der Ko onia frage durch England 


London, 7. Februar. Unter Hinweis auf die 
Erklärungen des Unterſtaatsſekretärs im 
Außenminiſterium, Cranborne, in der Unter⸗ 
hausausſprache am Mittwoch glaubt der 
diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Herald“ 
melden zu können, daß eine „vorläufige 
Prüfung“ der Kolonialfrage durch die briti⸗ 
ſche Regierung bereits in vollem Gange ſei. 
Sachverſtändige hätten ſchon Denkſchriften 
über verſchiedene Geſichtspunkte der Frage 
vorbereitet, und eine große Me ſtatiſti⸗ 
ſcher und anderweitiger Angaben ſei für da; 
Studium der Miniſter geſammelt worden. 

Der nächſte Schritt werde möglicherweiſe 

eine Aufforderung an den Völkerbund 

ſein, einen beralenden und unkerſuchen⸗ 

den Ausſchuß von Perſönlichkeiten mit 

großer Kolonialerfahrung einzuſetzen. 
Man denke dabei an Sachverſtändige wie den 
engliſchen Kolonialpolitiker Lord Lugard, der 
ſeit 1922 britiſches Mitglied des ſtändigen 
Mandatsau ſſes ſei. Die bisherigen Un⸗ 
terſuchungen hätten in der Hauptſache dazu 
gedient, die großen Schwierigkeiten der gan⸗ 
zen Frage an den Tag zu bringen. 


Ausſchuß 
der engliſchen Rüſtungsinduſtrie 


London, 7. Februar. Be Aa Telegraph“ 
meldet, wird nächfr ein Ausſchuß aus Ver⸗ 
tretern der engliſchen Rüſtun . eingeſetzt 
werden. Er ſoll die Seen on und Vorbe⸗ 
reitungen der Induſtrie für die Waffen⸗ und 
Munitionslieferungen im Kriegsfalle unter- 
ſuchen. Die Vorschlage des Ausſchuſſes ſollen 
dem Miniſterpräſidenten vorgelegt werden. 


die hetze der ſchweizeriſchen 


arxiſtenpreſſe 
Brandmarkung durch Bafler Zeitungen. 


Bajel, 6. Februar. Sehr deutlich nimmt die 
„Baſler Zeitung“ gegen die kommuniſtiſche 
und ſozialiſtiſche Hetze Stellung, die auch in 
den Preſſekommentaren zum Mordfall Guſt⸗ 
loff zum Ausdruck kommt. In den Beſpre⸗ 
chungen des Bafler kommuniſtiſchen Blattes 
habe man ein klaſſiſches Beiſpiel der hem⸗ 
mungsloſen, mit Drohungen gefpidten Guſt⸗ 
loffhetze, die verantwortlich ſei für die gei⸗ 
ſtige Atmoſphäre, aus der heraus die brutale 
Tat geworden ſei. 


Mit einer Hetze gegen Deutſchland ſetze 
die Linkspreſſe letzten Endes die Neulra⸗ 
lität der Schweiz aufs Spiel, indem * 
im Auslande den Eindruck hervorru 
weiz wolle nicht länger neutral 
ſein und ergreife einſeitig Partei. 
Vom Vertrauen des Auslandes an den 
Schweizer Neutralitätswillen hänge aber 
überhaupt der Beſtand des Bundes ab. 
Auch die „Baller Nachrichten“ meinen, ob⸗ 
wohl ſie der deutſchen Auffaſſung des Mor⸗ 
des an Guſtloff nicht gerecht zu werden ver⸗ 
mögen, es wäre in der Tat nicht zu früh. 
wenn der Bundesrat der marxiſtiſchen Preſſe 
etwas nachdrücklicher ihre Pflicht gegenüber 
dem Lande ins Gedächtnis rufen würde. 


der Königsmordprozeß 


Paris, 6. Februar. 

Vor dem Schwurgericht in Air⸗en⸗Pravence 
begann am Mittwoch zum zweiten Male der 
Prozeß gegen die drei Kroaten Krali, Raitſch 
und Poſpiſchil, die der Mittäterſchaft an der 
Ermordung des Königs Alexander von Jugo⸗ 
flawien und des franzöſiſchen Außenminiſters 
Barthou beſchuldigt find. 5 # 

Die Mittwoch⸗Verhandlung im Königsmörder⸗ 
Prozeß in Aix⸗en⸗Provence war nach einem ver⸗ 
geblichen Verſuch der Verteidigung, die Ver⸗ 
handlung wegen Erkrankung eines Zeugen ver⸗ 
tagen zu laſſen, dem Verhör des Angeklagten 
Kralf gewidmet. In den ihm vorgelegten Fragen 
ſpielte ſein Aufenthalt in Janka Puſßta eine ge⸗ 
wiſſe Rolle. Der Angeklagte leugnete, einem 
Verband von Übeltätern angehört zu haben. Er 
habe nur die Freiheit ſeines Volkes im Auge ge⸗ 
habt. Im Verlauf des Verhörs erklärte der An⸗ 
geklagte mehrmals, daß er ſich an Einzelheiten 
nicht erinnere; man möpe feinen erſten, inzwiſchen 
ausgeſchloſſenen Verteidiger Desbons befragen. 
Kralj leugnete ferner, daß ihm die Ankunft des 
Königs Alexander in Marſeille bekannt geweſen 
ſei, gab aber zu, daß er von einem Manne namens 
Peter zwei Revolver und Handgranaten erhalten 
habe. Er habe geglaubt, daß er dieſe Waffen 
irgend jemand in Kroatien hätte abliefern ſollen. 
Weder Peter noch Kwaternik hätten ihn ange 
wieſen, ſich den Befehlen von Kalemen (des 
eigentlichen Königsmörders) unterzuordnen. Sie 
dolle ihm lediglich geſagt, daß er Kalemen folgen 


olle 

Der Angeklagte Kralj rief noch aus: Wir mußten 
unſer Land Bent worauf der Gerichtspräſi⸗ 
dent erwiderte: Das hat nichts mit unſerem 
Prozeß zu tun. Auf franzöſiſchem Boden iſt ein 
abſchenliches Attentat von gedungenen Mördern 
begangen worden; wir haben hier nur über die 
Mörder zu urteilen! 


neue Mobilſierung in Italien 


Mufjolini vor den Korpskommandanten. 

Rom, 6. Februar. In ſeiner Eigenſchaft ale 
Miniſter der bewaffneten Streitträfte a der 
Duce heute mittag im Venezia einen 
großen Rapport über alle Armeekorpskom 
mandanten Italiens gehalten. 

An die kommandierenden Generäle, die 
ihm von dem Staatsſekretär im Kriegsmini⸗ 
ſterium, General Baiſtrocchi, gemeldet wur⸗ 
den, richtete er eine einſtündige Anſprache, 
* all ich litiſche Lage und ihre 

e militãriſch· po e 
möglichen weiteren Entwicklungen 


hinwies. Ueber den Inhalt der Anweiſungen. 


mit denen er ſie verſehen hat, wird natürlich 
ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt. Im Ver 
laufe des Nachmittags trat auch der oberſte 
Verteidigungsrat noch zu einer zweiten 
Sigung ujammen, 
er iegerſohn Muſſolinis, Ciando, 

der Sekretär der faſchiſtiſchen Partei Starace 
und der Begründer des „Squadrismus“, 
rinacci, haben Rom heute abend verlaſſen 
um ſich nach Neapel zu begeben, wo ſie mit 
einem Truppentransport morgen nachmittag 
in See gehen werden. Ihre Abfahrt wird 
über die Sender Italiens übertragen wer⸗ 
den, da mit Starace und Farinacci die be 
kannteſten Amtsträger der faſchiſtiſchen Par 
tei, von denen vor allem Farinacci über ein 
angemeſſenes Anſehen unter den alten 
Kämpfern der Miliz verfügt, Italien ver 
laſſen werden, um am Kampfe in den Kolo⸗ 
nien teilzunehmen. N 

In Rom ſind wieder in größerer Anzahl 
Truppen zu ſehen, die in Kolonialuniform 
eingekleidet ſind, unter ihnen Angehörige der 
hieſigen Gardegrenadierregimenter, von 
denen bisher noch keine rg in die 
Kolonien gegangen ſind. Durch königli 
Dekret ſind ferner alle Ingenien tere 
Luftfahrt, die den rgängen von bis 
1907 angehören, mit ſofortiger Wirkung ein⸗ 
berufen worden. An die Tank⸗ und Flugzeug» 
werke ſollen neue Aufträge vergeben worden 
ſein, deren Lieferungszeiten ſich bis in den 
Herbſt hinein erſtrecken. 


Kommuniſtiſche Hetze 
in Argenfinien 


Vierzehn Bäderwagen non Links radikalen 

: verbrannt 

Buenos Aires, 7. Februar. Nach hier vor⸗ 
Sen Meldungen aus Roſario und anderen 
Orten der argentiniſchen Provinz Santa Fe 
ver linkseingeſtellte Elemente neue Terror⸗ 
andlungen begangen. Streikende Bäckergeſellen. 
deren Mitgliedſchaft bei einem linkseingeſtellten 
Syndilat Ae worden iſt, hielten in den 
Straßen Roſarios 14 Bäckerwagen an und ner- 
brannten ſie. Auch auf dem Hoden Lande macht 
ſich ein Anwachſen der kommuniſtiſchen Hetze be⸗ 
merkbar. Rote Wühler erzwingen in landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben die Einſtellung der Ernte⸗ 
arbeit und die Stillegung der Dreſchmaſchinen. 
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daß die Harmonies und Kompofitionsiehre bei I 
ane Boden gefallen find. Daß er ſich dabei zu 15 n 


Herr era e 


Sonnabend. 8. Lebruar 1976 


Die polniſche Meinung 


Die polniſche Sicherheitsiheſe 
m „Rurjer Warſzawſki“ iſt ein intereſſanter 


Arkilel des Generals Sikorſti über die polniſche 
Sicherheitstheje veröfſentlicht. Eine Armee, ſo 
meint der General. könne, auch wenn ſie noch 
io ſtark ſei, nie angeſichts großer Aufgaben eins 
ig und allein auf ihre eigene Kraft angewieſen 
Ai Jede Außenpolitik müſſe das Ziel haben, 
natürliche Bundesgenoſſen fir den Fall eines 
Krieges zu werben. Der General unterſtreicht 
beſonders die konſtruttiven Werte der polniſchen 
Außenpolitik, die eine Politik des Friedens und 
der Stabiliſierung ſei. 

„Der einzig richtige Grundſatz.“ To ſchreibt 
General Sikorſti. „And die Verträge. die ein 
loyales, friedliches Zuſammenarbeiten mit Ruß⸗ 
land und Deutſchland ſichern. Die mit dieſen 
Staaten von uns abgeſchloſſenen Verträge im 
Jahre 1933 und 1934 entſorachen den Bedürf⸗ 
Hiffen des Staates. Aber Verträge ſolcher Art 
find nur fo lange erwünſcht als ſie die kollek⸗ 
ive Sicherheit Europas ſtärkten.“ 

Der Autor des Artitels ſtellt ſeſt, daß Polen 
niemals die Rolle eines Vaſallen irgendeiner 
Großmacht ſpielen dürſe und daß das Lebens⸗ 
intereſſe des Staates es heute für Polen er⸗ 
forderlich macht, „die Initiative zu ergreiſen, 
um die ſchwächeren Staaten Mittel⸗ und Oſt⸗ 
europas um ſich zu gruppieren. Das iſt für 
dieſe ſchwächeren Staaten eine Lebensfrage und 
tärkt unſere Poſition in Europa ganz bedeutend. 


ine ähnliche Gruppierung der ſchwächeren 


Staaten liegt auch im Intereſſe der weſtlichen 
Großmächte Ein ſolcher Staatenblock von der 
9 — bis zum Schwarzen Meer und zur Adria 
würde eine Vereinheitlichung Europas beſchleu⸗ 
nigen und dieſe wichtige Frage zur realen 
Wirklichkeit werden laſſen. Eine Politik. die 
dieſen Zielen dient und die gleichzeitig von dem 
natürlichen Bundesgenoſſen Polens, Frankreich, 
gebilligt wird und mit England harmoniert, 
würde mit wirffiher Symnathſe durch die fran⸗ 
zöſiſche und englische Bevölkerung begrüßt 


werden.“ 
Atrainer und Judenfrage 


Großes Aufſehen erregt ein Artikel der füh⸗ 
renden ukrainiſchen Zeitung „Dilo“ in Lem⸗ 
berg, in welcher der Abgeordnete der Undo⸗ 
Partei, Baran, zur Judenfrage Stellung 
nimmt. Er beſchäftigt ſich in ausführlichem 
hiſtoriſchen Rückblick mit dem Verhältnis zwi⸗ 
ſchen den Juden und den Ukrainern im frühe⸗ 
ren Jahrhundert, erinnert dann die Juden 
daran, daß einige ihrer Wortführer 1918 eine 
Verſtändigung mit den Ukrainern Oſtgaliziens 
fanden und auch in der damaligen ukrainiſchen 
Armee mitkämpften. Die ukrainiſch⸗nationalen 


Forderungen hätten in den erſten Jahren nach 
dem Kriege vielfach Verſtändnis und Unter⸗ 

ſtutzung bei den Juden gefunden. während ſpä⸗ 
s gegenſeitige Mißtrauen ſehr gewachſen 
Dieſes Mißtrauen ſei auf jüdiiher Seite 


ſel. 
neuerdings noch in verſtärktem Maße zu be⸗ 
obachten, da die Verſtändigung zwiſchen Ukrai⸗ 
nein und Polen die wirtſchaftliche Stellung 
des Ulrainertums ſtärke. Doch ſei dieſe Hal⸗ 
tung der Juden unberechtigt, da mindeſtens 
die Undo⸗Partei und die Mehrheit der Ukrai⸗ 


— — . Ss ̃⅛ᷣ̊ . . . ̃ » —r— ‘ 
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ner antiſemitiſche Ausschreitungen grundſätzlich 


verurteile und zur Zuſammenarbeit mit den 
Juden bereit wäre, falls dieſe ſich poſttiv zur 
ukrainiſch⸗nationalen Idee einſtellten. Das 
ſei um ſo notwendiger für ſie angeſichts des 
wachſenden polniſchen Antiſemitismus. 


bemerkbar machten hä 
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Der Vorſtoß Barans hat ein lebhaftes Echo 
auch in der polniſchen Preſſe erweckt. Die 
nationaldemokratiſchen Blätter nennen dieſen 
„Dito“⸗Artikel geradezu eine ukrafniſche Offerte 
an die Juden und ſprechen von einer Bloß⸗ 
stellung der Undo. Von füdiſcher Seite iſt bis⸗ 
her noch nicht darauf geantwortet worden. 8 


druckerſtreik in Warſchau 


Am Mittwoch entſtand nach Erſcheinen der 
Mittagsblätter in allen Warſchauer Druckereien 
ein Streik. Am Nachmittag erſchienen die 
Setzer nicht zur Arbeit. Sie fordern von den 
Arbeitgebern den Abſchluß eines Sammel⸗ 
vertrages und die Feſtſetzung neuer Löhne. Nach 


Pofener Tageblalt 


— 


| 


Nivea-Creme in Dosen und Tuben 
21. 0.40 2.60. Nivea-Oel 21. 1.— 3.50 


anfänglicher Schwankung beſchroſſen die Setzer, 
dle Abet in den Druckereien, a denen Zei⸗ 
tungen erſcheinen, fortzuſetzen, ſo daß die Mehr⸗ 
zahl der Warſchauer Nachmittagsblätter heraus⸗ 
kamen. m - 


Verhandlungen zwiſchen Polen 


und deutſchland fi 


Wie die Poln. Telegr.⸗Agentur mitteilt, fine 
den zwiſchen den Vertretern der polniſchen und 
deutſchen Regierung Verhandlungen ſtatt. wobei 
es das Beſtreben der polniſchen Regierung ei, 
ſowohl die Intereſſen der polniſchen Eiſenbahnen 
eee "als auch nach Möglichkeit der 
inanziellen Lage Deutſchlands Rechnung zu 
tragen. 


Japan und die Europapolitik Lilwinoms 


Bor einem neuen Proteit in Mosfau 


Tokio, 6. Februar. Das Außen-, das Kriegs: 
und das Marineminiſterium ſind in Nen 
Beratungen eingetreten, deren Hauptgegenſtand 
die Beziehungen zur Sowjetunion ind. Die 
rege politiſche Tätigkeit, die Moskau in Europa 
entfaftet, iſt eingehend erörtert worden. Die 
ſowfetruſſiſchen Annäherungsverſuche in London 


und die Abmachungen mit Paris und Prag ſind 


in Tokio ſehr aufmerkſam verfolgt worden. 


In letzter Zeit, jo betont man hier. find die 
Sowjetruſſen beſtrebt, mit allen Mitteln ihre 
Politik im Fernen Oſten zu verſchleiern. Man 
machedabei in Moskau auch nicht vor der Aus⸗ 
ſtreuung von Gerüchten Halt deren Haltloſiakeit 
offen zutage liegen. Gegenüber ſolchen Ver⸗ 
ſchleierungsverſuchen müſſe man immer wieder 
auf die wachſende Unſicherheit hinweiſen. die 
ſowfetruſſiſche Einflüſſe an der mandſchuriſchen 
Grenze geſchaffen hätten. Die Einflüſſe. die ſich 
in der Außenmongolei — offen oder verſteckt — 
ätten ſich nunmehr auch 
auf mandſchuriſche Truppen ausgedehnt. 

Die Tatſache, daß eine mandſchuriſche Kom⸗ 
panie letzthin gementert habe, werfe auf 
die geſpannken Vechältniſſe an der Grenze 
ein bezeichnendes Licht. je 


In den Kreien. die dem Auhenminifterium 


naheitehen, erwartet man, daß die ſapaniſche 


Regierung wegen der letzten Grenzzwiſchenfälle 


erneut in Moskau vorſtellig werden wird. Man 
iſt allgemein der Anſicht. daß die ſowfetruſſiſche 
Regierung nun endlich dahin gebracht werden 
müſſe, daß fie die japaniſchen Vorſchläge hin⸗ 
ſichtlich der 
Schaſſung eines mandſchuriſch⸗ſowietruſſiſch⸗ 
japaniſchen Grenzausſchuſſes i 


| 


beantworte. Diefem Ausſchuß müſſe es obs 


liegen, die Grenzen, deren Undeutlichkeit die 
Urſache der ſtändigen Grenzzwiſchenſälle ſei, 
genaueſtens feſtzulegen. 


Die japaniſche Armee fordert unter Ableh⸗ 
nung eines neutralen Grenzausſchuſſes ebenfalls 
eine endgültige Grenzziehung. Der Grenz⸗ 
ziehung müſſe aber eine Räumung der Grenz⸗ 
gebiete folgen. was eine Sicherheit gegen weis 
tere Zwiſchenfälle und gegen die ſowjetruſſiſche 
Propaganda darſtellen würde. 


Forderungen der griechiſchen 


Armee 


Athen, 6. Februar. Einer hieſigen Zeitungs⸗ 
meldung zufolge wird eine Reihe hoher Armee⸗ 
offiziere ſich namens der 


1. Bildung einer a 
Regierung. die das Ve 
nießt. 2. Unverzüglicher Rücktritt des fetzigen 
Miniſterpräſidenten Demerdzis und der übrigen 
Miniſter. 3. Auflöſung der Kammer und Ab» 
haltung von Neuwahlen nach dem Mehrheits⸗ 
ſyſtem. Schließlich wird der ſchon mehrfach vor⸗ 
8 Einſpruch gegen die Wiedereinſtellung 
er im Zuſammenhang mit dem Venizeliſten⸗ 
Aufſtand entlaſſenen Offiziere erneuert. 


gr den Berichten wird ausdrücklich hervorge⸗ 
hoben daß es ſich bei der beabſichtigten Demarche 
der Offiziere nicht um einen Angriff auf den 
König handle, deſſen Unterſtützung ſie im Gegen⸗ 
teil ſuchten. 


ertrauen der Armee ge- 


Armee mit einer ge⸗ 
meinſamen Erklärung an den König wenden, 
in der folgende Forderungen erhoben werden: 
den Parteien ſtehenden 


Erſtes Beiblatt — Ar. 32 


NIVEA-C RENE 


f gegen schädliche Einwirkungen der Witterung. 
Durch den Gehalt an Eucerit macht Nivea 
Ihre Haut glatt, frisch und widerstandstähig 


u „„ 74406 


"NIVEA 
CREHE 
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Neuenburg ohne deulſche 
Schultlaſſe? 


Zu recht ſchwierigen e ee 
in der hieſigen deutſchen Schulklaſſe führte die 
Erkrankung der langjährigen Lehrerin Frau 
Kloſe. achdem die ärztlich feſtgeſetzte Zeit 
des Krankſchreibens abgelaufen war, wurde die 
Benfionierung der Frau Kloſe ausgeſprochen 
wenn auch der endgültige Entlaſſungstag n 
nicht mitgeteilt werden konnte. Es 0 ten 
nun Verhandlungen mit der Kreisſchulinſpek⸗ 
tion, eine neue kontraktliche Lehrkraft für die 
deutſch'prachige Klaſſe anzuſtellen, für welche der 
Elternrat auch die Koſten entweder teilweiſe 
oder, auf behördlichen Wunſch. ganz aufbringen 
wollte. Dieſes wurde abgelehnt, da die Schule 
ſtaatlich ſei. Gleichzeitig erging der Vorſchlag 
der Kreisſchulinſpektion, die des Unterrichts be⸗ 
dürfenden Kinder, um ihnen die Erreichung der 
7. Schulklaſſe zu ermöglichen, in die polniſchen 
Klaſſen einzureihen, wobei täglich eine Stunde 
deutſcher Unterricht garantiert wurde. 


Dieſe Vorſchläge mußte der Elternrat ab⸗ 
lehnen, da fie ja der Aufhebung der deutſchen 
Klaſſe gleichgekommen wären. Es wird nun⸗ 
mehr ein Schreiben des Elternrats an das 
Schulturatorium in Poſen gerichtet werden mit 
der Bitte, den endgültigen Entlaſſungstag der 
Frau Kloſe anzugeben. Man muß erwarten, 
daß dieſer Zuſtand endlich beſeitigt wird, da 
deutſche Kinder ohne deutſchen Unterricht ſind. 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Mechnacz: 8 Februar, 7 Uhr: Jahresfeſt 
bei Paſchke. 
O.⸗G. Kupferhammer: 8. Februar, 6 Uhr: Jah. 
resfeſt in Stary Folwark bei Lohde. 
O.⸗G. Kobylin: 9. Februar, 3 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Taubner. 
O. G. e 9. e e 855 Kinder⸗ 
fſtunde. Kaſperle beſu ie Schwerſenzer 
inder. 46 Uhr: Mädelſtunde und Kam.⸗ 
Abend der Burſchen. 
O.⸗G. Kotowfti: 9. Februar, 2 Uhr: Jahresfeſt 
bei Schoen. 
O.⸗G. Bojanowo: 9. Februar, 23 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Kleinert. 
O.⸗G. Jutroſchin: 9 Februar, 3 Uhr: Mitgl.⸗ 
erſammlung dei Stenzel. 
O.⸗G. Wreſchen: 9. Februar, 3 Uhr; Frauen⸗ 
ſchafts⸗Verſammlung in Wilhelmsau. 
O.⸗G. Dabrowiecla Wola: 9. Februar, 2 Uhr: 
Miigl⸗Verſ. im Vereinshaus. 

O.⸗G. Marlſtädt: 16. Februar, 144 Uhr: Jahres⸗ 
feier bei Jodeit in Miloslawitz. 

O. G. Santomiſchel: 12. Februar: Mitgl.⸗Verf. 
bei Andrzejewili. 


Polener Konzerte 
- IT. Matinee im Großen Theater. — Poſener Domchor. 


Die zweite Matinee der Poſener Symphonie» 
ordelter«Werein gung fand drei Tage nach dem 1 
würdigen Furtwängler⸗Konzert ſiatt. Eine Fun He Zeit⸗ 
folge, Denn ob jemand wollte oder nicht, wer Zeuge jener 
ale Kunſt war die am 23. Januar in der 1 
aula ihre Mafeſtät fühlbar werden ließ, mußte noch ganz lu 
Bann dieſes unerhörten Genuſſes ſtehen wenn er am REION, es 
darauffolgenden Sonntags im Großen Theater ſich das anhörte, 
was ſich da muſikaliſch abſpielte. Klugerweiſe hätte man dieſe 
ſonntägliche Veranſtaltung. die überdies ſehr ſchwach beſucht Bi 
verihoben, aber dies ließ ſich wohl nicht einrichten. Leicht ſie 
es einem jedenfalls nicht, den Darbietungen des A er Kr rd 
mit der gebotenen Objeftivität zu folgen. Da war zunächſt 0 
Muſikſtück „Der heilige Hain“ von P. Rytel. Der Aompenil 
rangiert es in die Klaſſe „Symphoniſche Dichtung ein 7405 
neuerdings ganze Serien von Partituren, Unterſchlupf ſuchen, 
wenn auch nicht immer finden. Herrn Rytels e 
Adern find nun zwar nicht gerade blutarm. aber ein Nec a 
render Ean uiniter iſt er andererſeits auch nicht. In 1 5 1 
von dem fer die Rede iſt. iſt alles auf Idyll eingeht 55 

ſatartig ſanft hergeht und Erſchütterungen unbelann e 


Begriſſe find, Der Notentert macht ſich recht el auf 


d ſich nur ſchwer 
allgemein gehaltener Redensarten bedient . Steſtung 


htei ber durchaus 
s ein Nachteil, der a Für 


iid beſorgt, nament⸗ 
or b Tendichtung 


entge 
war 


verftehe nicht ganz, weshalb der Soliſt Herr D. Danczo w Pi 


feine Srmwathien 
es birgt eine Men 
die Virtuoſität des 
ſonſt iſt berzlich 


n namentlich hinſichtlich ſeiner Fi 


einen Mann ſtand. Der Ton ſeines 


nſtleriſch nicht immer auf derſelben Höhe, 


hingegen beweate ſich und es 


gab manche Stelle, wo die Benleitmufit über das Violoncello 


F'nwegbrauite, das dann natürlich nichts mehr zu jagen wußte. 


Die „Symphonie path tique“ als Schluß war für eine Matinee 
eigentlich etwas zu ſchwere Koſt. Sie iſt in Poſen in den letzten 
Jahren oft gekört worden und erfuhr unter Dol ſyckis Leitung 
was hoffentlich noch in Seen iſt, eine glanzvolle Inter⸗ 
retation. Mit dieſer Leiſtung kann diejenige von Herrn 

r. Latofzew'ki nicht gut in Paraſſele geient werden. Die große 
Leidenſchaft und die klaren Gegenſätze des erſten und bedeutend⸗ 
ſten Eates, der auch der Bezeichnung „pathetiich“ am meiſten 
1 Hr wird wurden letzten Endes doch nur ſtrſchweiſe voll ge⸗ 
roffen, ſonſt blieb es ein Andeuten und etwas. was ſich erſt 
feſt zu formen begriffen iſt. Auch der Schwere des Wehklagens 
im Schlußſatz fehlte die richtige Ueberzeugung, es mutete mit 
unter wie eine Art Robguß an. Erheblich beſſer gaben ſich die 
beiten MittsIteile. wo Leid und Leidenſchaſten ruben. In dem 
„Allegro con grazia“ ging es wirklich ſehr behaglich zu und der 
Dirigent führte den zußerſt ſeltenen “ ⸗Rhythmus außexordent⸗ 
lich gechickt durch. Nicht minder trefflich mutete das folgende 
ſtart ſinnliche „Auegro molto vivace“ ar, wo die beiden 
Gattungen Scherzo und Marſch hervorragend in Verbindung 
gebracht wurden. Ueberhaupt wurde Herr Dr. Latoſzewſki den 
vizlfachen rhytkmiſchen Ei ene Symphonie in überwie⸗ 
gendem Maße gerecht. In der Klangverteilung aing es teil ile 
nicht immer folgerichtig zu. Wenn 7 B. am Schluß des dritten 
Satzes die Noſaunen ohne in ere Berechtigung hineinplatzten. 
io wur das ein orcheſt' ales Operieren. das nicht ganz verſtändlich 
blieb. Deſſenungeachtet waren aber alle Mitwirkenden beſtrebt. 
die Streicher voran, den häufig Sehr ſchweren Aufgaben, die an 
ſie herantraten, gerecht zu werden. i I 


Der Dirigent des Poſener Domchors, Domkapellmei⸗ 


* it 
ſter Dr. Gieburowſ i hat ſich entſchloſſen, dieſes Jahr mit 
ſeinen Söngern nach Wien und Budapeſt zu fahren um Bart 
zu konzertieren. Dieſe Abſicht it inzwiſchen bereits Tal geo . 
den. Mit vollem Recht und ſicherer Ausſicht auf groſſe Er 05 
kenn tiefe könftleriich ungewöhnlich kult!vierte Sängerſchar ne 
Ausland aufſuchen, um dort ihr in der Heimat fo oft bewun 92 
tes Können auf Probe zu ſtellen. Aus dem Poſener ente 
leben iſt dieſer gediegene Chor nicht mehr fortzubenfen, an 
ſobald er an die Oef entlichteit tritt wird er ſtets 11 = 
waltigen Kreis beneilterter Zuhörer vor ſich verſamme⸗ 15 en 
So war es auch erſt kürzlich wieder in der Unmerlitätsaula 0 
Fall. Der Poſener Domchor und ſein Leiter verabſchiedeten 1 
gleichſam nor ihrer Ausreiſe vom hieſigen Tuber Nie 
empfingen die herzlichſten Wüniche für eine gute Fahr 0 
Knaben haben eine neue „Uniform“ erhalten. die ſie 


macht: Dunkelblauer Anzug mit langen Beinkleidern, weißer 
Umlegekragen und davor eine große rote Schleife. 


Dr. Gieburowjti pflegt vornehmlich die alten Kirchenmuſiker, 
deren edle Schätze er mit unermüdlicher Sorgfalt hütet und zam 
Erklingen dringt. Namen wie Vittorig di Laſſo, Paleſtrina 

nerio, Sweenlinck, Szamotulſti und Tinek, ſämtlich aus dem 
16. und 17. Jahrhundert zierten das Programm. Dr. Giebur 
tomifi leitet den Chor wie ein Dirigent, der fi ſeiner har 
unbedingt ſicher iſt. Daher vollzieht ſich alles ungemein locker 
beinahe ſelbſiverſtändlich. es macht keine beſondere Mühe, den 
Wechſel der Dynamik oder der Phraſierung zur Durchführung 
zu bringen. es herrſcht eine Leichligteit in der Anwendung der 
laagtechniſchen Mittel, die zu bewundern iſt und die Ir 
dale ge dazu beiträgt, daß es wirkliche Kunſtwerke werden. die 
a gelungen wurden. Die . außergewöhnlich gut ge 
pflegten Stimmen — ſie leite eit drei Jahren unter 1 9 
Kontrolle der bekannten hieſigen Geſangspädagogin Frau Lin 
Kamienſka — in Einzelgruppen oder zu einem Ganzen 
verbunden, ſind vorbildliche Verkünder frommer Begeiſterung 
im aufjauchzenden Fortiſſimo und überzeugende Gefühlsver⸗ 
mittler im zarteſten Pianiſſimo. Das kam z. B., um nur einen 
Fall herauszugreiſen, in dem fünſſtimmigen herrlichen „Bene⸗ 
dictus“ von Tinel überwältigend zum Ausdruck. Von jüngeren 
Komponiſten waren Niewladomſki. Maklakiewiez und Wiens 
vertreten, deſſen „In der ſtillen Nacht“ zu tieſſter Ergriffe 
zwang. 5 8 ö 


Dieſes vortreffliche Kunſtſingen wurde durch zwei Orgelſolie 
des Domorganliten Herrn J Pawlak unterbrochen. Dieſer 
Künſtler hat 5 während der Zeit ſeiner hieſigen Tätigkeit 
aße die Wertſchätzung weiteſter muſitliebender 

Kreiſe geſichert. Wer fein Spiel auf der neuen Domorgel gehört 
eder 


iſt 
im Zuf and 
eht zu bedauern, fie hier der fo 


noch vorhandenen poſitiven 
ln 2 7 ſetie Herr Pawlat mit der ihm eigenen 
enheit in Klang um, 
N Bach und Dem D-Moll:Konzert von Händel. Die 
klaſſiiche Größe, welche beiden Werken innewohnt, hob der Soliſt 
mit glänzender Tattraſt heraus, und ihm entging keine der 
vielen Kläng'chönheiten, die hier auf das Inte neſeßzen durch einen 
virtuoſen Spieler warten. So vervolljtändigten dieſe Einlagen 

das in jeder Hinſicht würdige Konzert. 

f Alired Loake. 


Aus Stadt 


Geheiligte Ordnungen 


Jeſus hat einen Ausſätzigen geheilt. 


Für dieſe Unglücklichen gab es beſtimmte | 


Ordnungen und Geſetze, denen fie ſich 
unterwerfen mußten. ſowohl während 
ihrer Krankheit wie auch im Falle ihrer 
Heilung. Auch dieſer Geheilte hat ſich 
ihnen zu fügen. Und Jeſus iſt es. der 
ihm hierzu Anweiſung gibt: er muß ſich 
nach dem Geſetz dem Prieſter vorſtellen, 
er muß ein im Geſetz vorgeſchriebenes 
Opfer bringen (Matth. 8. 1—4). Wäre 
es denn nicht genug geweſen. wenn dieſer 
geheilte Menſch Gott gedankt hätte und 
dann fröhlich ſeine Straße gezogen wäre? 
Nein. Jeſus weiſt ihn an die geltenden 
Gejete, an die beſtehenden Ordnungen 


Vierzig Jahre Spar⸗ und Darlehnskaſſe Wilhelmsau 


A Die Spar: und Darlehnskaſſe in Wil⸗ 
helmsau konnte am vergangenen Montag euf 
ihr vierzigjähriges Beſtehen zurückblicken und 
veranſtaltete aus dieſem Anlaß eine größere 
Feier, an der faſt ſämtliche Genoſſen mit ihren 
Fomilienangehörigen ſowie viele eingeführte 
Gäſte teilnahmen. Heinrich Pieper⸗Jagengu 
begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten 
und wies auf die Bedeutung des Tages hin, 
wobei er den Sinn der Genoſſenſchaft bejonders 
unterſtrich. Nach dem gemeinſamen Geſang des 
Volksliedes „Was frag ich viel nach Geld und 
Gut“ folgte ein Prolog und darauf ein län⸗ 
geres Gedicht, in dem das Leben und Treiben 
in der Ge loſſenſchaft geſchildert wurde. Als 
Vorſitzender des Auflihtsrates ſprach oft launig 


J Seinrich Beimdiek⸗Neuhauken über die feiernde 


ſeines Volkes und ſeiner Religion. Das 


wollen wir uns doch geſagt ſein laſſen: 


Sitten und Ordnungen ſind nicht dazu 


da daß man ſich über ſie als alten Kram 
hinwegſetzt: und fie als bedeutungsloſe 
Nebenſache, als unmoderne, für 


den 


Menſchen von heute belanglose Neben⸗ 


ſache beiſeite ſchiebt, ſondern daß man ſich 


an ſie bindet und ihnen gerecht wird. 
Anſere Zeit hat ja Gott Lob wieder mehr 
Sinn für Sitte und Ordnung gefunden. 
Sie haben ihren hohen Wert. Auch jene 
in unſerem Text erwähnten Vorſchriften: 
Daß der Geheilte ſich dem Prieſter vor⸗ 
ſtellen mußte, hatte darin ſeinen Grund, 
daß er nun wieder in die Gottesgemeinde 
aufgenommen werden konnte: daß er ein 
Opfer zu bringen Hatte. ſollte ihm zum 
Gewußtſein bringen, wem er feine Hei⸗ 
lung zu danken hatte und ſollte ihn an 
ſeine Dankespflicht erinnern. In allen 
dieſen Ordnungen aber und ihrer All⸗ 
gemeingültigkeit drückte ſich vor allem die 


Gemeinſchaft aus, zu der hierdurch alle 


Volksgenoſſen. gleichviel welchen Standes 
ſie ſein mögen. verbunden ſind. Gelten 
doch ſolche Ordnungen allen ohne Aus⸗ 
nahme ... und auch Jeſus dispenſiert 


nicht davon! 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den T. Februar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.25. 
untergang 16.49; Mondaufgang 17.09, Mond: 
unternang 7.07, 


Waſſerſtand der Warthe am 7. Februar + 1,13 


gegen 1,08 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 8. Februar: 


Tagsüber leichter, nachts mäßiger Keoit; mäßige 
Winde aus Norboſt bis Oſt; zeitweiſe heiter; 
leine weſentlichen Niederſchläge. 


Teatr Wielki 


reitag: „Roſe⸗Marie“ 
onnabend: Zum 25. Male: 
Jadwiga Muftelewile. 
e Uhr: „Roſe⸗Marie“; 8 Uhr: „Andre 


„RNoſe⸗Marie“ mit 


Apollo: „Dodek an der Front“ (Poln.) 

Gwiazda: „Wacus“ (Poln.) 

Metropolis: „Die ganze Stadt e davon“ 

Sfints: „Unfer Sonnenſchein“ 

Slonce: Eviſode“ (Deutſch) 

Tec a⸗Wilda: „Ein Walzer für dich“ deute) 

Wilſona: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 
— 


Staroſtwo Grodztie ſoll verlegt 
werben 

Das Poſener Wojewodſchaftsamt iſt, wie ver⸗ 
lautet, vor kurzem mit der Direktion der Sozial⸗ 
verſi icherungsanſtalt wegen der Vermietung ihres 
Gebäudes in der ul. Pocztowa 27 herangetreten. 
wo das Wojewodſchaftsamt die Büros des Sta⸗ 
roſtwo Grodztie de des Poſte n gedenkt, das 
bisher im Gebäude des Po räſidiums in 
engen Räumen *ätig iſt. Die“ 
An noch zu keinem konkreten Ergebnis ge⸗ 
führ 


— 
Der schönste Film für alle! 


„Der Mensch, der ein Herz gestohlen hat“ 
Zum ersten Male in Posen am Sonnabend, 
8. und. Sonntag, 9. d. M. um 3 Uhr nach- 
mittags im „Stonce“ zu niedrigsten Preisen! 
Ein Film voller Humor und Sentimentalität, 
die Erlebnisse zweier Knaben in Amerika. alles 
ist so spanend aufgebaut, dass der Zuschauer 
nicht müde wird, alles zu verfolgen. — In den 
Hauptrollen‘ James Dunn, Boots Mallory und 
der glänzende Komiker Brendel sowie die bei- 
den kleinen Künstler Tom und Jan. Es wird 
um früheren Kauf der Karten gebeten, die 
schon ab Freitag bei der Firma Katamajski 
(Kassenstunden von 12-18 30) zu ermässigten 
Preisen:.alle.  Parterreplätze 40 Groschen, alle 
Balkonplätze 60 Groschen, zu haben =. = 
„451. 


erhandlungen 


Sonnen⸗ 


Meſſe und ungeſtörte Geſchäftsgeſprä 
den Vereretern der Induſttie täglich zw ſchen 


Genoſſenſchaft. Von den erſten Mitgliedern ſind 
nur noch 7 am Leben, von denen 3 zu der Feier 
erſchienen waren, während 4 wegen Erkran⸗ 
kung ſchweren Herzens der Veranſtaltung fern⸗ 
bleiben mußten. Der Verſtorbenen wurde durch 
Erheben von den Plätzen gedacht. Zwei Ge⸗ 
noſſen wurden dann beſonders ausgezeichnet: 
Landwirt Oskar Schulze⸗ Wilhelmsau konnte 
am 3. Februar auf ſeine 25jährige Tätigkeit als. 
Rechner der Kaſſe zurückblicken und hat dies 
Amte in ſeltener Treue verſehen. Genoſſe Fried⸗ 
rich Tackenberg iſt nun ſchon 29 Jahre als 
Wiegemeiſter tätig und hat dieſen Poſten un⸗ 
ermüdlich und gewiſſenhaft ausgefüllt. Beide 
erhielten als Anerkeanung eine Ehrenurkunde 
mit einem Buch zum Zeichen der Dankbarkeit. 
Mit dem Liede „Ueh immer Treu und Redlich⸗ 
keit“ wurde der erſte Teil der Veranſtaltung 
geſchloſſen. 


e e e, EEE beim Meſſebe uch 


Die großen Beſuchermaſſen auf der vor⸗ 


jährigen Poſener Meſſe hatten eine Inter⸗ 


vention der Ausſteller in der Richtung be⸗ 
wirkt, daß die Meſſeleitung gebeten wurde. 
der Kaufmannſchaft die Tätigung von Ge⸗ 
ſchäften, die das wichtigſte Ziel der Meſſe 
ak aber durch ein Gedränge in den Hallen 
ehr erſchwert werden, zu erleichtern. Im 
Zuſammenhang damit führt die Poſener 
Meſſe für die diesjährige Veranſtaltung eine 
Neuerung ein, die darauf beruht, daß b’s 
1 Uhr mittags der Eintritt auf das Meſſege⸗ 
lände etwas teurer ſein wird. Daraus wird 
ich ergeben, daß die Ortsbevölkerung die 
eſſe erſt am Nachmittag beſuchen wird. um 
auf dieſe Weiſe den nach Poſen kommenden 
Kaufleuten eine ruhige Beſichtigung der 
5 mit 


9 u. 1 Uhr mittags zu ermöglichen Außerdem 


wird der Freitag der Meſſewoche, wie be⸗ 
reits berichtet, der einzige Tag fein, an dem 


die Schulen zur Meſſe zugelaſſen find. Da⸗ 
durch wird die Poſener Meſſe mehr als bis⸗ 
her den Charakter einer Warenbörſe erhal⸗ 
ten, die fie von Ausſtellungen unterſcheidet 
Zur Organiſierung des Beſuchsverkehrs wer⸗ 
den an zahlreichen Stellen große Orientie⸗ 
rungstafeln mit einem Plan der Meſſe auf⸗ 
geſtellt werden. 


Lichtbildervortrag 


Herr Dr. Maximilian Krieger aus Berlin, 
e e des Vereins für ärztliche Mil: 
ſion. kommt am Mittwoch, dem 12. Februar, 
nach Poſen, um im Epangeli chen Vereinshaus 
abends 8 Uhr einen Vortrag zu halten. Herr 
Dr. Krieger, der auch eine Reihe von Licht⸗ 
3 e wird. bel von ſeinen vielen 


Der dan⸗Chor in Pofen 


Der berühmte Dan⸗ Chor, der den Poſenern 


ſchon gut bekannt iſt und jedesmal bei ſeinem 


Auftreten hier Base Erfolg hat, kommt vor 
Antritt eine: onzertreiſe ins Ausland, die 
ihn nach Rumänen, Jugoſlawien und dann 
nach Amerika führt, auf allgemeinen Wunſch 
noch nach Poſen und wird hier ein einziges 
Mal am 


Sonnabend, 8. Februar, um 11 Uhr abends 
im Kino „Sloüce“ 


fingen. Das | jenjationelle Programm des 


Abends lautet: 
Was ſingt der Dan⸗Chor im Auslande? 


Die Lieder kommen in fünf Sprachen zum Vor⸗ 
trag, und zwar: dolniſch, franzöſiſch engliſch, 
deu. und ruſſiſch. 


An dem Sonnabend⸗ Konzert nehmen wie üb⸗ 
lich teil: der populärſte polniſche Liederſänger 
Mieczyflaw Fogg, der Liebling aller Frauen, 
und der 8 Charakterſänger Adam 
Wyſocki der mit ſeinen übermütigen Lie⸗ 
dern und Parodien alle Zuhörer vor Lachen 
zum Berſten bringt. 


Außerdem gelangen noch eine Reihe bisher 
in Posen nicht gehörter Schlager zum Vortrag 


Wegen des großen Intereſſes, das ſchon die 
bleße Ankündigung des Beſuchs des Dan⸗Chors 


5 gefunden hat, emp'ehlen wir recht 'eitige Vor⸗ 


beit: W der billigen Eintritskarten von 
13 J.. im oe 0 Szrejbrowiti, ul. 
Pierackiego 20. Tel W. 450, 


f 
ſtimmigen Chöre aufgenommen. Zu erwähnen. 


der 
uns in vergangene Zeiten führte und wohl nur 


Nun begann die Kaffeetafel, zu der die Haus⸗ 
frauen das ſchönſte Gebäck reichlich geſtiftet 
hatten, während eifrige Haus öchter in auf⸗ 
merkſamer Weiſe mit gefüllten Kannen die 
langen Tiſche umkreiſten und geleerte Taſſen 
zu wiederholten Malen von neuem füllten. Ge⸗ 
ſangsvorträge und Deklamationen paſſender 
N gaben neue Kraft zum Angriff auf 
die Kuchenberge. 

Landesgenoſſenſchaftsbank war Direktor Geisler 
erſchienen, der in längeren Ausführungen der 
Kelle ſowie den beiden Jubilaren die »Glück⸗ 
wünſche der Zentrale überbrachte und der Ge⸗ 
noſſenſchaft, die die ſchwere Nachkriegszeit in⸗ 
olge muſterhafter Verwaltung durch ihre 
Orpane gut überſtanden hat, eine weitere ge⸗ 
deihliche Entwicklung wünſchle. Es folgte nun 
der unterhaltende Teil. 
dem Gencſſenſchaftsleben, und „Wie man es 
nicht machen ſoll“, ein übermütiger Schwank, 
gelangten zur Aufführung. und die fleißigen. 
und bühnenſicheren Darſteller ernteten reichen 
Beifall Ebenſo dankbar wurden auch die mehr⸗ 
iſt noch. daß auch zwei Stehfilme, einer, 
noch den Alten verſtändlich war, und einer aus 
ruhmvoller Gegenwart gezeigt wurden. 


Ein Tamkränschen in drangvoller Enge be⸗ 
ſchloß das ſchöne, ſo umſichtig vorbereitete, ge⸗ 
leitete und mit Erfolg beendete Feſt, das auch 
gleichzeitig dem Andenken an den Menſchen⸗ 
freund „Vater Raiffeiſen“ a ee war. 


Reijen durch Aſien, Afrika, die Südſeeinſeln 
eine reiche Erfahrung mitgebracht. Es wäre zu 
wünſchen. daß ſein Vortrag einen großen Zus 
W findet. Der Eintritt iſt frei. 
* 

Anläßlich der Meerespropagandawoche wird 
am Sonntag, 9. Februar, um 12 Uhr miuaas 
in der Uni verſitätsaula ein Feſtakt ſtattfinden. 


Ein weiterer Nücwanderertransport in der 
Starke von etwa 150 Perſonen aus Frankreich 


hat in der Donnerstagnacht Poſen paſſiert. In ; 


der Nacht von Freitag zu Sonnabend wird ein 
weiterer Transport erwartet. 


Verlegung des Offiziersfafinos. Die Militärs 
behörden haben beſchloſſen, in den nächſten 
Tagen das Offſizierskaſino der Garniſon nach 
dem Gebäude der Stadtkommandantur am Plac 
Wolnosci zu verlegen. 


Hus Dolen 
und Pommerellen 


Kobylin 


by. Der Turn: und Sportverein in Guminit 
veranſtaltet am Sonnabend, d. Februar, im 
Saale des Turnbrudes Haple in Guminitz ein, 
diesjähriges Stiftungsfeſt mit turneriſchen Vor⸗ 
führungen und Ueberraſchungen. wozu die be⸗ 
nachbarten Vereine. Gäſte und Freunde des 
Vereins herzlich eingeladen find. Beginn 18 Uhr 

by. Ein Kram⸗, Vieh⸗ und Plerdemarkt findet 
hier am Dienstag, 11. Februar, ſtatt. 


Mirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte am Sonntag, dem 9. Februar, nach Wahl 
der Gemeinden. 


5 kirche. Sonntag, 9. 2, vorm. 10 Uhr: 
Hort. 114 ine: Kindergottesdienſt. Derf 
Rt auf den Miſſ re von Herrn Dr. Krieger im 
Vereinshauſe fällt die Bibelſtunde für Frauen aus. Am 
Dienstag, dem 11. 2., nachm. 4½ Ahr: Monatsverſammlung 
der Frauen im Konfirmendenfaat, 
St. Paulitieche. n 2., vorm. 10 Uhr: Gottes 
br: Ki 


Seng 


dienſt. Hammer. 11½ ndergottesdienſt, Derſ. 
Mittwoch, 12. 2., abends 8 5 . im Evang⸗ 
Vereinshauſe. Amtswoche: 

St. AR Evang. Uniiätsgemeinde). Sonntag, 
vorm. 10 ¼ Uhr: Gottesdienit. Hein. 

St Mottbattieche. Sonntag, 9. 2., vo 9 uhr: Goties» 
dienſt. Brummack. 11 Uhr: ® eindergottesdienft, Dienstag, 
6 nen Bibelſtunde. 

5 Dienstag, 11. 2., nachm. 4 ůõ—ẽ Uhr: 

Pi ch rauenhilfe. 

Chriſtus Mal Sonntag, 9. 2, vorm. 10 ½ Uhr: Gottes; 


dienſt. D Rhod.. Danach Kindergottesdienſt. Mittwoch, 
12. 2, abends 8 Uhr: Bibelftunde. Donnerstag, 13. 
2 8 Uhr: Jungmütterzuſammenſein. 

Ev. Ju 
nung an Gedat: die Probleme 7 Welt.“ 
Dienstag, 8 Uhr: Lautenchor. 1 7.30 Uht: Ju- 
gendgruppe. Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Kapelle der Diatonijen-Anfilt, Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Roß dee Scromm. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dien 
Chriſtliche e ft din Gemeindefaal der Chriſtus⸗ 
8 ul. Jugenddund⸗ 
unde 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzli 


Kirchliche Nachrichten aus der Morewodihatt 
Schwerſenz. Sonntag, 9. 2., 9½ Uhr: . e 
Unter zedung mir der lonfiemietten ugend hr: Kin⸗ 
dergottesdienſt. Dienstag, 7 Uhr: Bibelſtunde. 
Saſſenheim. Sonntag, 9. 2., vorm. 9% Uhr: 
N 3 7 Uhr: Jugendſtunde. 
Koſtſchin. Sonntag. 9 . 2. vorm. 10 Uhr: 
dienſt. 10% Uhr: Leſegottesdienſt. Mittwoch, 4½ 
Bibelſtunde. 61/4 Uhr: a, de 
Wrejhen. - Sonntag, 9, 2., vorm. 9 Uhr: 
Wilhelmsau. Sonntag, 9. 2., vorm. 10½ Uhr: Gottes 


Wee Sonntag, 


„Ein Ehriſt erle 


eingeladen. 


Kinder 


8.25, nachm. 2 
aloswalde. Sonntag, 9. 2. vorm. 

90% 1 
Görchen. 


574 0 Uhr: 
3/10 Uhr: 
dienſt. 


Sarne. Sonntag, 9. 2., nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
a N Kirche Nawwitſch. Sonntag, 8 45 Abe: Kinder ⸗ 
8 10 Uhr: Gottesdienst mit Feier des 1 1% 
bendmahls. 2 Uor nachm.: a ee in Damme, 
Schlitze und Frledrichsweiler. 8 Uhr: Chriftl. Verein jg. 
Männer. Dienstag, abends 8 2 8 Bibelſtunde. Mittwoch, 
abends 8 Uhr: Chriſtl. Verein g. Mädchen 

Lande kirchliche Gemeinſchaft N u Bh nachm. 
20 Uhr: Andacht. Dienstag, abends Uhr: Jugendbund. 

Mittwoch, abends 8 Abr: Vibe hunde 


Sonntag, 9 2., vorm. geſegoties 


Als Vertreter der Poſener 


Zwei Thenterftüder 255 
„Kommt Zeit, kommt Rat“. ein Mehrakter aus 


2.5 
mädchen verein. Sonntag, 4.30: Ausſprache in Anleb 
81 


Mateſki N22 Sonntag, 5½ Uhr: 
E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 


. es 
Uhr: 
Gottesdlenſt. 


: Gottesbienfl. R 
Haupt ⸗ 


. 
| 


1 


des Namensta 


Sonnabend, 8. Fedeuar 1938 


und Land 


auh das Datei inPolen | 7 


N „ Ei; 
eine Khpemeinichof ft 
kund um den Eintopf! 


Jarotſchin 
Rothilferundgebung 


x Am Sonntag, dem 2. Februar, veranſtal⸗ 
tete der Deutſch⸗ Wohlſahrtsdienſt Poſen in 
Jaretſchin die erſte Kundgebung für die Not⸗ 
ſtandsgebiee Oberſchleſien und Lodz, die von der 
Jungdeutſchen Partei ausgeſtaltet wurde. Der 
große Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes 
war bei Beginn der Veranſtaltung bis auf den 
Itzten Platz gefüllt. Der Kreisvertrauens⸗ 
mann des Deuiſchen e Herr 
von Saenger » Hilaromw, begrüßte die An⸗ 
we kenden mit herzlichen Worten und gedachte 
es des Staatspräſidenten, zu 
deſſen Ehrung ſich die Anweſenden von ihren 
P.ätzen erhoben. Nach einer eingehenden 
Schilderung der Arbeit der Deutſchen Nothilfe 
dankte Herr von Saenger den Ausgeſtaltern 
und rich ete an die Erſchienenen die Mahnu 
im Sinne des Führers dahin zu wirken, daß 
niemand hungere und niemand friere. 
helfe ſei nicht als Ausgabe ſchlechthin. ſondern 
als Op’er zu betrachten. — Das Programm des 
Abends war als Weckruf zur Nothilſeleiſtun 10 


gedacht und wurde mit einem flotten Marſ 


eines Blasorcheſters eröffnet. Sprechchöre und 
Ge änge umrahmten würdig das Laienſpiel 
„Kolonnen, marſchiert“ und gaben dem ganzen 
Abend einen einheitlichen Sinn; Kolonnen, 
marſchiert gegen Hunger und Kälte, wo auch 
immer ſie den 5 en Volksgenoſſen in Polen 


bed: er ee a 19 dem Laien in Aue 
einti eiß⸗Jaro 9 in zu 

= Moren d Koh. in Sberſchl lefien 

und 5 15 . n einer Sammelpauſe 


durchſchritten ſechs er der fungdeut⸗ 
ichen Bewegung die Reihen der Volksgenoſſ 
um mit der Opferbüchſe in der Hand dem Ruf 
der Kolonnen ſichtbaren Ausdruck zu verleihen. 

Sprechchöre, gemeinſame ie m Hgg dig 
eſpielte Märſche beſchloſſen Abend. — 

Sämtliche Nothilfe⸗Wollblumen, "Die von note 
leidenden Volksgenoſſen hergeſtellt werden, 
waren ſchon kurz nach Beginn der Veranſtal⸗ 
tung ausverkauft. Die Sammelbüchſen, die am 
lommenden Montag während der Sitzung des 
Kreisſozialausſchuſſes geöffnet werden, enthal⸗ 
ten b ſtimmt einen namhaften Betrag. Durch 
die ſpate Deilnung der Büchſen iſt auch ſol a“ 
Vollsbenoſſen, die an der anten n 
teiln hmen kennten, Gelegenheit gegeben, 
en ihr Opfer zu überſenden. 1 


Nlm-Bespreungen 
Metropolis: „Die ganze Stadt ſpricht davon“ 


Man verfolgt die Handlung dieſes ilms, 
die logiſch und glaubhaft ang iſt, mi 
lichem Intereſſe und iſt eritaunt, „ein ameri 
niſches e in ſo . He Auf ⸗ 
wachung zu BE: In der Verkleidung der 
ſeltſamen Erlebniſſe des Doppelgängers eines 
berüchtigten Banditen wird eine Satire auf 
amerikaniſche. Sicherheitsverhältniſſe und auf die 
unbändige Senſationsluſt der Amerikaner ge 
zeigt, die an Deutlichkeit faſt nichts oder nur 
wenig zu wünſchen übrig läßt. Unter ſteigender 
Spannun g sieben die Bilder vorüber und regen 
zum Nach enken an, ohne dabei zu beſchweren. 


da der Fortgang der einbildungskräftigen Ge⸗ 


beßniſſe durch luſtige Einfälle. die freilich 
nicht immer bloßes Beiwerk find, 
gelockert wird. Eigenartig mutet die ganze 
‚echt e mit dem terrorilierten Bankbeamten 
an, der heine unbeholfene Gutmütigkeit beinahe 

mit dem Leben bezahlt; originell erſcheint die 
beſon dete Art, wie hier der beißende Spott der 
bei allem Widerſchein nicht ernſt ſein wollenden 
etwas räuberromantiſch durchhauchten Fabel 
h vorlugt. Der in der Geſamtlinie la 
lich Beeinpruen: e Film jteht und fällt mit dem 
| Sauptdaritelter edward Robinſon, der feine 
Doppelrolle ausgezeichnet wiedergibt, dabei 
ut unterſtützt von Jean Arthur die eine in 
et ee n wohl ee Part⸗ 
nerin i 


Not⸗ 


ſicht⸗ 


oft auf 


» Dofener Tageblatt « 


Liſia 
Gemeiner Ueber’all . 
au: einen Ga'wert 


k. Am Dienstagabend ereignete fih in der 
Goſtwirtſchaft des Fleiſchermeiſters Ga wron⸗ 
ſki ein folgenſch we er Vorfall. In der Wirt: 
ſchaft er chien am Nachmittag ein Gajt, der 
wegen ſeines frechen Benehmens aus der Wirt⸗ 
ſchaft verwieſen wurde. Am Abend erſchien 
derſelbe Gaſt noch einmal wieder diesmal in 
Begleikung von zwei Genoſſen. Er verlangte 
Zigaretten, und da der Wirt dieſe Sorte nicht 
am Lager hatte kam es zu einer erneuten 
Sireitigteit, in veren Verlauf einer der drei 
Geſellen den Beſitzer der Wirtſchaft mit einem 
Meſſer ſchwer verletzte. Der andere der Ge⸗ 
ellen ſtürzte ſich mit einem Meſſer gegen den 
ebenfalls im Lokal anweſenden Fleiſchermeiſter 
M. Przykucki und verletzte auch dieſen. 
Das Mädchen vom Büfett konnte ſich in die 
nebenan liegende Küche retten. Nach dieſem 
Vorfall ſuchten die Uebeltäter das Weite. Die 
Polizei bat eine energiihe Unterſuchung nach 
den Meſſerſtechern eingeleitet. Fleiſchermeiſter 
Gawronſti wurde in ſchwer verletztem Zuſtande 
ins St. Jotephkrantenhaus eingeliefert. Wie 
uns auf unſere Anjrare im Krankenhaus mit⸗ 
geteilt wird, iſt der Zuſtand Gamwronifis hoff: 
nungslos. 


Strelno 


ü. Holzdieb angeſchoſſen. Der 28 Jahre alte 


Arbeiter Jan Godlewski aus Jankowo begab 
ſich dieſer Tage in den Polanowitzer Wald, um 
Hol Dort wurde er vom Wald⸗ 


zu ſtehlen. 
wächter a er Die Schrotladung hat ihm 
beide Beine verletzt, ſo daß er ins hieſige Kran⸗ 
zenhaus gebracht werden mußte. f 


ü. Vom Jahrmarkt. Auf dem hier am 
Dienstag abgehaltenen allgemeinen Jahrmarkt 
waren 120 Stück Vieh und 40 Pferde aufgetrie⸗ 
ben. Gue Milchkühe koſteten 170-200, Mit⸗ 
telware 100-150 und Jungvieh 60-100 Zloty. 
Es wurde gut gehandelt. Arbeitspferde koſte⸗ 
ten 60—200 und beſſere Pferde bis zu 350 31. 
Auf dem Kramwaxrenmarkt herrſchle mittel» 
mäßiger Verkehr. a 


Pleſchen ; 
& Plötzlicher Tod. Am 4. ırb 
plötzlich 2. hieſige Kaufmann T. Suſzez njti 
auf der Poſener Straße im Alter von 26 8 ah⸗ 
ren. Ein Magenkrampf, der während eines 
epileptiſchen Anfalls auftrat, machte ſeinem 
Leben ein Ende. ao 5 


Olympia⸗ Ehrenzeichen 


Berlin. Der Aude und Reichskanzler hat 


2. Guß ſtarb 


Hoheitszeichen des Reiches 

En roldumsandeter Emaille. } 
zeichen wird an einem fünf Zentimeter breiten, 
ziegeltoten, ſchwarzumrandeten, 
von fünf weißen Streifen ee et Band 
am Halſe getragen. Die zweite laſſe iſt von 
gleicher Form und Ausführung wie die erſte 
Klaſſe, jedoch etwas kleiner, und wird an einem 
drei ntimeter breiten Band von gleicher 
Ausführung wie das der erſten Klaſſe im 


Knopfloch oder auf der linken Bruſtſeite ger | 


tragen. 


der Olympia⸗Sternflug 


Der Olympia⸗Sternflug, der lediglich als 
Besrükimastiun gedacht war, hat alle Er- 
wartungen übertroffen. Am Mitt: 
woch nachmittag landeten bis zum Flugſchluß 
in München insgeſamt 54 Sportflugzeuge. 
davon ſieben, die außerhalb des Wettbewer⸗ 
bes geſtartet waren. Auch das Ausland war 
ſtark vertreten. Je eine Maſchine aus Finn⸗ 
land, Ungarn und Belgien, je zwei aus 
Deſterreich, der Tſchechoſlowakei und Frank- 
reich, ſowie drei aus Polen ſtehen m 
Wettbewerb. Die beſte Leiſtung wird aus der 
zurückgelegten Kilometerzahl mal Kopfſtärke 
der Beſatzung, mal Slärke der Flugmotoren 
errechnet. Die Flieger trafen unterwegs zum 
Teil ſchlechtes Wetter an und mußten zum 
größten Teil im Schneetreiben fliegen. Um ſo 
öher ſind ihre Leiſtungen unter dieſen Um⸗ 
ſtänden zu bewerten. Sie gingen immerhin an 

die Löſung ihrer Aufgabe aus dem Bewußt⸗ 
fein heraus, gleichfalls olympiſchen Kampf 
geiſt und Ehrgeiz zu beweiſen. 


Olympiade -Film 


Unter der perſönlichen Leitung und Regie 
von Hans Weidemann. Vizepräſident der 
Reichsfilmkammer, wird von den IV. Olym⸗ 


in Garmiſch⸗Parten⸗ 
der erprobteſten 
a ochenſchaureporter 
‚Dewichlands ein Film zuſammengeſtellt der. 
bei 4 — Länge von 800 Meter, den einzid 
authentiſten Bericht über dieſe von der gan. 
zen Welt mit Spannung verfolgten, großen 
Ereigniſſe geben wird. RT PR" 
Alam ſpiele mit allergrößter 
mpiſchen Winterſpiele 
Veſchteunigung herausgebracht. 


piſchen Winterſplelen 
kirchen unter Miike 
eraleute und 


Hakenkreuzbanner, 
Reiches, ihm folgt der 


Film wird nach Beendigung der 


ische Spiel 
a on 
1-16. August 


nachtrag zur Eröffnungsfeier 


Wir bringen nachſtehend den weiteren Ver⸗ 


lauf der Eröffnungsfeier in Partenkirchen: 
Nation um Nation zog, von immer erneutem 
Befall empfangen und egleitet, an der Ehren⸗ 
tribüne vorüber, um dann in langer Front 
vor dieſer Aufſtellung zu nehmen. it beſon⸗ 
derem Jubel werden Japan, Kanada und Nor⸗ 
wegen, aber auch Oe terreih und Polen und 
die Nationen begrüßt, deren Repräſentanten in 
der geſamten ſportlichen Welt bekannt find. 
Den Schluß der ausländiſchen Teilnehmer dil⸗ 
den die Vereinigten Staaten von Amerika, die 
mit einem ſtarken Aufgebot erſchienen find. 
Dann klingt der Fridericus⸗Marſch auf. Der 
Münchener Skiläufer v. Kaufmann trägt das 
die Flagge des ritten 
eichsſportführer mit 
den Offiziellen und dahinter die deutſche 
Olympiamannidaft. Das ganze Stadion 
ift von den Plätzen aufgeſprungen 
und jubelt ihnen zu, und die a vers 
ebbt erit, als die deutſche Mannſchaft ihren 
Platz eingenommen Ba 5 ; 
Der Präſident des Organiſationskomitees für 
die Olympiſchen Winterſpiele Dr. Karl Ritter 
von Halt betritt das Rednerpult und heißt 
den Führer und Reichskanzler, den Präſidenten 
des Internationalen Olympiſchen Komitees und 
deſſen Mitglieder, die Sportkameraden und die 


olympiſchen Gäſte willlommen. 


nter atemloſer Stille exklingt in tönender 
Klarheit die Stimme des Führers: „Ich er⸗ 


kläre die Olympiſchen Winterſpiele 
1936 


in Garmiſch⸗ Partenkirchen 
für eröffnet.“ 

In den Jubel der 50 000 bis 60 000 Menſchen 
klingt die Olympische Hymne, dröhnen die Sal⸗ 
ven der Gebirgsbatterien, klingen von Garmiſch⸗ 
ee die Gloden herüber, während im 
Turm des Skiſtadions das olympiſche 


Feuer aufflammt, aller Welt den heiligen 


olympiſchen Frieden zu künden. Langſam ſteigt 
am Maſt die weißſeidene Olympiafahne 
mit den fünf Ringen empor. Das ganze Sta⸗ 
dion grüßt ſie entblößten Hauptes und mit er⸗ 
hobener Rechten. 

Die Fahnenträger der 28 Nationen bilden 
einen Halbkreis um das Rednerpult. Auf dem 
linken Flügel ſtehen die Bannerträger Griechen⸗ 
lands bis Kanadas, rechts die Lettlands bis 

den Vereinigten Staaten. Der Fahnenträger 


u 
P Deutſchlands und der deutſche Skimeiſter Willi 


Bogner » Traunitein treten Podium. Willi 


Linken bleibt der Fahnenträger ſtehen. Bogner 

geübt, das Hakenkreuzbanner und ergreift mit 
er Linken das Tuch, während er die Rechte 

au Schwur erhebt. Feierlich 12 0 durch die 
tille der Schwur, den er für alle O 


leiſtet: . 

„Wir ſchwören, bei den Ol mpiſchen 
Spielen ehrenhajte Kämpfer zu jein und 
die Regeln der Spiele zu achten. Wir 

nehmen teil in ritterlichem Geiſte zur 
Ehre unſerer Länder und zum Ruhme 
des Sport.“ 


die großartigsten 
„Olympia⸗Winterſpiele“ 


New Vork, 7. Februar. Wie die New York 
Times“ berichtet, erklärte der Präſident des 
amerikaniſchen Olympia⸗Ausſchuſſes, Avery 
Brundage, begeiſtert über die Eindrücke 


des Eröffnungstages der Olympiſchen Winter⸗ 


ſpiele, „es find bei weitem die großartigſten 
Plympiſchen Winterspiele. die wir jemals ge 


habt haben. Sie werden bald den Sommer⸗ 


ſpielen an Bedeutung gleichkommen.“ 


In der Schilderung des Blattes über den 
Verlauf der Feierlichkeiten wird Feier 
daß der Führer bei dem Vorbeimarſch der 


Mannſchaften glücklich gelächelt habe. „Wieder 


war.“ jo ſchreibt das Blatt. „einer ſeiner Pläne, 
an deſſen Gelingen er ſein Herz gehängt hat, 
auf dem beſten Wege des Erfolges. 


Begeiſterte italieniihe Stimmen 


Mailand, 6. Februar. Aus jeder Zeile der 
Berichte über die Vorbereitungen zu den 
Olympiſchen Winterſpielen, die die italieniſchen 
Zeitungen füllen, ſpricht die freudige Erwar⸗ 
tung und die Spannung, die alle unmittelbar 
vor dem Beginn der Spiele Beh Dazu die 
Begeiſterung über die „freundliche Mitwirkung 
ter hir die Niederſchläge . 
Himmelsmächte“, die durch die reichlichen 
Schneefälle ihrerjeits für das Gelingen der ge⸗ 
waltigen Veranſtaltung beitragen. 5 

Corriere delln Sera“ ſpricht zu allererſt ſeine 
Arerkennung für die Leiſtungen aus, die 
Teutſchland dadurch vollbracht habe, daß es 
eine einſach großartige Sportanlage geſchaſſen 
habe. Die Eisſtadien, die Skibahnen, die ver⸗ 
ſchiedenen Dienſtſtellen, die Unterſtützung der 
Wettkämpfer, der Preſſe und des internatio- 
nalen Publikums ſeien mit einem Weitblick 
und einer modernen Vollkommenheit eingerich⸗ 
tet worden, die bei den Gäſten ſofort einen 
g watigen Eindruck erweckten. Man könne 
ohne Bedenken ſagen, daß d 

noch niemals Winterſpiele in Stadien und 

auf Bahnen ausgetragen wor den wären, 

die mit ähnlicher Großartigteit aufgebaut 
geweſen ſeien. 
Die Deutſchen hätten in Garmisch die Organi⸗ 
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Bogner tritt an das Mikrophon. Zu jeiner | 


ympioniken 
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Garmisch-Partenkirchen 
6 · 16. Februar 


Unter Trommelwirbel begeben ſich die Fahnen⸗ 
träger wieder zu ihren Plätzen zurück. Beier. 
liche Klänge rauſchen auf. Die vereinigten 
Muſittorps ſpielen das Andante aus der 5. Sin⸗ 
fonie von Beethoven. Aus dem dichten, grauen 
Gewölk, das über dem Lande hängt. erſtrahlt 
für einen Augenblick die Sonne; fie wirft einen 
matten Schein a das Sinatgantige Bild, auf 
den Schauplatz, auf dem 28 Nationen, zu einer 
Einheit zuſammengeſchweißt, 

zu einem Völkerbund des Sports, einem 

Völkerbund der sia zuſammengetreten 

n 


der Sührer nimmt Abſchied 


In der gleichen Reihenfolge, in der die 28 
Nationen das Olympia⸗Stadion betraten. mar: 
chieren ſie wieder ab. Sie ziehen vorüber vor 
— Führertribüne, die Fahne jedes einzelnen 
Landes ſenkt ſich vor dem Führer des Dritten 
Reiches, und viele Vertreter der fremden Län⸗ 
der grüßen unter Beifallsſtürmen mit erhobener 
Rechten. Der Abmarſch der Nationen iſt be⸗ 
endet, und nun ſind die Tauſende und Aber⸗ 
tauſende nicht mehr zu halten. Sie überſteigen 
die Schranken, durchbrechen die Absperrungen 
und ſtrömen zum Balkon. Getragen von einer 
tiefen Liebe ſchallt hundertfach der Ruf aus 
der Menge: 


„Wir wollen den Führer ſehen!“ 


Und dann erſcheint der Führer. Die Begei⸗ 
ſterung ſchwillt zum Orkan an. Leuchtenden 
Auges dankt der Auch bei der Abfahrt 
des Führers kommt es zu ſtets ſich wieder⸗ 
holenden neuen Huldigungen, die ihn beglei⸗ 
oden der Olympia⸗ 


ührer. 


ten, ſolange er auf dem 


ſtadt weilt. A 


Dr. Ritter von Halts Olympia⸗Gruß 


Dr. Ritter von Halt ſagte in ſeiner 
Begrüßungsanſprache u. a.: h 

„Im olympiſchen Kampfe find und bleiben 
die Kämpfer Freunde, fie ehren die Worte des 
Begründers der modernen Olympiſchen Spiele, 
Baron Pierre de Coubertin, den wir hier 
in dieſer weihevollen Stunde grüßen, wonach 
nicht der Sieg, ſondern die ehrenvolle Teil⸗ 
nahme an den Spielen das Wichtigſte iſt, wo⸗ 


nach es 
icht die Tat des A 
. 


Weiſe zeigen, daß wir die DI chen iele 
un I Befehl unjeres Hührers und Keichs⸗ 
anzlers zu einem : 5 

wahren Feſt des Friedens und der aufs 
richtigen 


Verſtändigung unter den Völ⸗ 
tern geſtalten werden. 

Und nun, meine lieben, braven Kameradin⸗ 
nen und Kameraden aus aller Welt: Rüſtet 
euch zum edlen olympiſchen Kampf und zum 
1 en a. Olympia Garmiſch⸗Partenlirchen 
un 


dne enn 


ſarion der Organiſationen geſchaffen. Wahr⸗ 
haft ein Vorbild dieſer Art. Von der Groß⸗ 
artigleit der Anlagen könne man ſich eine Vor⸗ 
ſtellung machen, wenn man Se daß gut 
14 Nationen gleichzeitig Rundfuntberichte 
über die verſchiedenen ttkämpfe in die 
ganze Welt übermitteln könnten. 
Alles ſei gut vorbereitet, fo ng: in dieſem 
e Babel jeder ein Bett finden könne. 
Beſondere Erwartung erfüllt die Italiener 
wegen der angekündigten Ankunft Hitlers, der 
die Feſt piele eröfinen ſoll. Der Name des 
Führers wird in dieſem Zuſammenhang heute 
von ſaſt allen Zeitungen den Berichten aus 
Garmiſch vorangeſtellt. 
Die „Stampa“ betont, daß alle Kleinig⸗ 
keiten bei der Eröffnung mit der den Deutſchen. 
dieſen ausgezeichneten Organiſatoren, eigenen 
Gründlichkeit vorbereitet worden ſeien. Für 
die Wettipiele ſelbſt ſei ein voller Erfolg ſicher⸗ 
Ara nachdem Schnee und Kälte eingetroffen 
en; : 


Paris, 7. Februar. 
geriet Preſſe aus 7 
onders det herz Sportler der franzöſiſchen 


A. ribüne 
ü imarjdierte. Das 
die ee Drganlatien kehrt überall 


einheitlich wieder. heißt es: Man könnte 


Im „Petit Parifien“ he 5 
jade überſchreiben: 
den Auftakt der Winterolym n befand ſich in 


x “ 
1 ei een “aus And erſen 


ng : 
Mär Als die franzöſiſche Mannſchaft 
beim a e een lan. ein geradezu 
außergewöhnlicher Bei lu e 
ichterſtatter des „Matin 
tür, „ für die allerdings 1 


öſiſche Mannſchaft habe in⸗ 
folge 1 — ne he anmeienden Franzoſen 


überraft. 2 
des „Petit Jour⸗ 
Der Sonderberichterftafter kau zter erschien, 


nal“ ſchreibt, als der Nei N 
der Begeiſterung. Der 
W ae Ki besonders bemerkbar zu 


— —•—ä—— . ——— — . — —— —u¼—:— — 
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Wir Deutſchen wollen der Welt auch auf dieſe 


| 


Bei Katarrhen hilft 
SZCZAWNICA JOZEFINEN-QUELLE 


machen, mit jener vertrauten Schlichtheit. di⸗ 
inmitten eines ſo feſtlichen Rahmens erſtaunt 
auf der Ehrentribüne Platz. Beim Vorbeimarſch 
wurde keine Mannſch ft mit jo großem Beifall 
begrüßt wie die franzöſiſche. mit Ausnahme der 
öſterreichiſchen. 

Der Sonderberichterſtatter des „Excelſior' 
ſagt, das Schauſpiel der Eröffnung ſei erſtaun⸗ 
lich meiſterhaft und genau geregelt ge⸗ 
weſen. Es habe bei den Ausländern geradezu 
Erſtaunen hervorgerufen, und die außergewöhn, 
wos ge der Deutſchen bei der Aufziehung 

roßer Maſſenoeranſtaltungen gezeigt. Das Er⸗ 
ſcheinen des Reichskanzlers Adolf Hitler habe 
die Anweſenden geradezu elektriſiert. Ohne 
Uebertreibung könne man ſagen, daß der fran⸗ 
zöſiſchen Mannſchaft der wärmſte Empfang zu⸗ 
teil geworden ſei. 


Die engliſche Preſſe über die 
Eröffnung der Winterspiele 
London. Die Yun N Preſſe und der Rund: 
funk berichten ausführlich über die Eröffnung 
der Olympiſchen Winterſpiele. Die Blätter 
weiſen auf die erfreulichen Schneever⸗ 
hältniſſe und auf den 0 PDIDERDER Ver⸗ 
lauf des erſten Tages hin. Sie melden, daß 
dem Führer bei ſeinem Erſcheinen im Olympi⸗ 
ſchen Skiſtadion von den Zuſchauern ein be⸗ 

geiſterter Empfang bereitet wurde. 

er „Daily Telegraph“ ſchreibt, als die 
Kapellen die Nationalhymnen ſpielten, erhoben 
ſich die Tauſende wie ein Mann und ſangen, 
indem ſie die Hand zum deutſchen Gruß aus⸗ 
ſtreckten. Der Sonderkorreſpondent der 
„News Chronicle“ hebt hervor, daß ſich die 
deutſche Organiſationsfähigkeit bei der Eröff⸗ 
nungsfeier aufs glänzendſte erwieſen habe. 
Trotz des heftigen Schneeſturmes ſei die Feier 
muſtergültig verlaufen. 


Ungarn bewundert die Organiſation 


der W nteripiele 

Budapeſt. Die Eröffnung der Winterolym⸗ 
piade in Garmiſch⸗ Partenkirchen beherrſchl 
am Donnerstag ausſchließlich die Tages⸗ 
reſſe. Das Intereſſe der geſamten ungarie 
ſchen Oeffentlichkeit iſt außerordentlich groß. 
Ueberall wurde die Uebertragung der Eröff⸗ 
nungsfeier im Rundfunk mit angehört. 
Sämtliche Blätter bringen ſeitenlange, alle 
Einzelheiten ſchildernde Berichte. Ohne Un⸗ 
terſchied der Parteirichtung ſpenden die Blät: 
ter der ausgezeichneten deutſchen Organiſa⸗ 
tion und Leitung der Olympiade größtes 
Lob und uneingeſchränkte Bewunderung In 
Schlagzeilen wird ferner der überwältigende 
Eindruck der Eröffnungsfeier und die alle 
Ausländer tief beeindruckende Begeiſterung 
beim Eintreffen des Führers hervorgehoben. 
Sämtliche Blätter heben hervor, daß die Gar⸗ 
miſch⸗Partenkirchener Bobbahn die beſte der 
Welt und die neue große Olympiaſchanze als 
die ſchönſte Anlage der Welt von allen ſehr 


bewundert werde. z 


Eishockenkämpfe 
des Eröffnungstages 


Der Nahmittag des Eröffnungstages in 
Garmiſch⸗ Partenkirchen brachte die erſten Eis⸗ 
Bade der Vorrunde. Im tollen Schnee: 
geſtöber, das ein einwandfreies Spiel kaum 
geſtattete, ſpielte Deutſchlands Eishockeg⸗ 
mannſchaft im Eisſtadion gegen die Ameri⸗ 
kane r. Im ee tadion wohnten der 
Stellvertreter des Führers Reichsminiſter Rus 
dolj Heß. Reichsminiſter Dr. Goebbels und 
Reichsleiter Roſenberg dem ſpannenden 
Kampfe bei. Beide Mannſchaften lieferten ſich 
einen prachtvollen, von bedingungsloſem Aue 
willen erfüllten 1885 den die amerikaniſche 
Mannſchaft mit 1:0 für ſich entſchied. Tas 
einzige Tor fiel aus einem Gedränge durch 
Smith. Infolge des ſtarken Schneetreibens 
mußte das letzte Drittel nicht weniger als vier 
mal unterbrochen werden, um die Fläche 
wenigſtens einigermaßen ſpielbar zu machen. 
Alle Bemühungen der Deutſchen, die mit vers 
mehrter Energie angriſſen, um den Ausgleich 
zu erzwingen, waren vergeblich. Amerika ge⸗ 
wann knapp dieſen außerordentlich wichtigen 
Kampf. Die deutſche Mannſchaft muß nun uns 
arg gegen die weiz 1 ſie 
nicht bereits in der Vorrunde ausſcheiden will. 
Sehr temperamentvoll verlief das zweite 
Bl im Eisitadion, das die Mannſchaften 
von Ungarn und Belgien zuſammenführte 
Nach ausgeglichenem Unfangsbrittel kamen die 
Ungarn im zweiten Spieldrittel in eine ausge⸗ 
zeichnete Spiellaune und ſchoſſen Tor auf Tor, 
wodurch die Widerſtandskraft der be 0 en 
Deckungsmannſchaft erlahmte. Im letzten Drittel 
ielen die Tore wie welkes Laub im Herbitwind, 
o daß ſich ſchließlich die Belgier 2: 11 geſchlagen 
bekennen mußten. f 

Auf dem Rießerſee traten ſich Kanada und 
Polen gegenüber. m erſten Spieldrittel 
wurden die Polen vollkommen überrannt und 
mußten 110 5 Tore gefallen laſſen Im zweiten 
Drittel fiel durch kanadiſches Selbſttor der ein: 
ige Treffer für Polen. Gegen Schluß verſuchten 

ie Polen noch einmal mit aller Gewalt einen 
weiteren Prod zu erzielen, aber fie kamen 
kaum über die gegneriſche Verteidigung hinweg. 

Das letzte Spiel des ee es wurde 
von Schweden und Japan beſtritten. Die 

paner leiſteten heftigen Widerſtand und 
Feel mit ihrer 0:2 ⸗ Niederlage einen 
ſehr guten Eindruck. g 


Das Eishockeyprogramm für den heutigen 
Freitag ſieht folgende Spiele vor: Kanada — 
Lettland, Tſchechoflowakei— Belgien, Amerika — 
Schweiz und um 2.30 Uhr Oeſterreich—Volen 
und Ungarn —Franlreich, um 4 Uhr Schweden — 
England und um 9 Uhr abends Deutihland— 
Italien. 
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Slug zeugzuſammenſtoß 
in München 


München. Am Donnerstag nachmittag gegen 
16 Uhr ſtießen u Flugzeuge in etwa 1290 
Meier Höhe nördlich von München zuſammen 
Durch den ſtarken Nordwind wurden die beiden 
Flugzeuge über München abgetrieben. Die Be⸗ 
Ickungen, je ein Pilot, ſprangen mit Fall⸗ 
chirmen ab und konnten dem Vernehmen nach 
verhältnismäßig wohlbehalten zur Erde kom⸗ 
men. Das eine Flugzeug fiel gegen den Giebel 
der Alten Akade nie und ſtürzte dann auf die 
belebte Straße herab. Es bohrte ſich mit der 
Spitze tief in das Pflaſter und ging ſofort in 
Flammen auf. Das Flugzeug zerriß die Ober⸗ 
leitung der Straßenbahn, wodurch auf Stunden 
der Straßenbahnvertehr in dem ganzen Viertel 
lahmgelegt wurde und Kurzſchluß eintrat. Nach 
den vorläufigen Berichten kamen bei dem Flug⸗ 
zeugabſturz zwei Fußgänger ums Leben. wäh- 
rend vier ſchwer und weitere vier leicht verletzt 
wurden. Die Feuerwehr griff die Flammen mit 
Schaumlöſchern an und beſeitigte die Brand⸗ 
efahr. Von dem Flugzeug blieben nur ver⸗ 
eulte Metallſtücke und verbrannte Reſte zurück. 
Das andere Flugzeug ſtürzte in der tjival= 
Straße zur Erde und wurde ebenfalls voll- 
ſtändig zertrümmert. Verletzt wurde hierbei 
gluͤckl icherweiſe niemand. 


| Der Rhein fteigt wieder 


Koblenz. Infolge der ſtarken Niederſchläge 
in den laßten Tagen iſt auch der Rhein wie⸗ 
der erheblich geſtiegen. Am Montag mußte 


zum ſechſten Male in dieſem Winterhalb⸗ 
jahr das Verbot der Floßſchiffahrt in 
Araf freien. 

Die zu 
ren nun r die ſtarke Gewalt des reißen⸗ 
den Waſſers und müſſen lere gegen die 
Strömung ankämpfen. Zwiſchen dem Deut- 
ſchen Eck und dem Zollhafen ift ſeit Montag 
wieder das Ufer überſchwemmt. 

Auch der Main ſteigt wieder langſam an 
Sämtliche Nebenflüſſe des Mains führen zum 
Teil Hochwaſſer. Die Moſel dagegen die in 
den letzten Tagen ſtark geſtiegen war, meldet 
wieder Fallen des Waſſers. Die dem Rhein 
von den Nebenflüſſen zugeführten großen 
Waſſermengen haben natürlich auch am Mit: 
tel- und Niederrhein ein weiteres Steigen des 
Waſſers zur Folge gehabt. 


N 


Sonntaa 


platten. 2-23 05: Aus Prag. 
5: Voltsmuſtt am Sonntagmorgen. 6: Hafen⸗ 


konzert. 8: Leitwort der Woche. 9: Christliche Morgenfeier. 
9.40: Auriofitäten aus Schleſten. 10. 85 € Bade: ello⸗ 


10.20: Muntere Klänge am Sonntagvormittag. 
11.20: 8. — e um den Zauber der Eifenbahn. 12: Kon⸗ 
rt. 14: Nachr. 14 10, Heut fingen und tanzen wir. 14,0: 


Kuf Ae 14.50: Die bunte Sonntagsſtunde. 18.30: 
2782 Cl erie- dg. I: lein Sg Ci feinen 
60. Ge 18.0: Ein Funkdericht vom modernen 

Deutſches Bolt auf deutſcher Erde. 
enſt am Kunden. 22: Nacht 


1 frohe 2.0 


mit sem Ba 

ſpielt. ion fü a Garm 
t Hezte 

tu 3 12.50: 

Haltungs- K 


Rennen, Eis Ab (9 177 70 


Vartentitchen. 10.30: Eishocke 
n. Auſchl.: von München: Unterha 
Zeitzeichen. 13.15: Mufik. 14: Unier⸗ 
aus Gatmiſch⸗ 8 Bob 
1 arienlichen: 
2 5 . W. 


| 
fahrenden Schleppzüge ve f 
| 


| 


Alters zuverläſſig wirkt. 


Programm der Moche 


vom 9. bis 15. Fehruar 1936 


undtunk - 


+ 


> DPofener Taqeblatt » | 
Amerilaniſche Winlerkälle fordert 500 Todesopfer 


New York. Die Kälte, unter der Amerika 
ſeit drei Wochen leidet, nimmt Formen eines 


ſibiriſchen Winters an. Seit Jahrzehn⸗ 


ten ereignete ſich in Amerika kein derartiger 
Sturz der Temperatur. Heftige Blizzards 
ſuch en den Mittelweſten heim. Der Auto⸗ 
und Eiſenbahnverkehr wurde lahm gelegt 
Die Polizei ſpannte Seile über die Straßen. 
die von den Paſſanten als Hilfe benutzt wur⸗ 
den. In Michigan, Illinois und Wisconſin 
ſind Straßen und Eiſenbahngleiſe durch 
Schneewehen 4 bis 8% Meter tief unter den 
gewaltigen Eismaſſen begraben. 

In vielen Städten des Mittelmeitens find 
die Nahrungsmittel bereits knapp geworden. 
Die Fleiſch⸗ und Eierpreiſe ſchnellen in die 
Höhe. Beſonders der Milchmangel nimmt 


Berliner Automobilſchau 


Die kommende Automobilausſtellung' in 
Berlin, die vom 15. Februar bis 1. ärz 
dauert, wird ſich nicht nur darauf beſchrän⸗ 
ken, einen vollſtändigen Ueberblick über die 
neueſten Erzeugniſſe der ſo weit 
verzweigten Gebiete der Kraftfahrzeugindu⸗ 
ſtrie zu ermöglichen, ſondern rückblickend 
auch eine Sonderſchau enthalten, die 
die techniſche Kae Tun. des Kraftfahr⸗ 
zeuges verfolgen läßt und die in erſter Linie 
den genialen Pionieren Daimler und Benz 


weiter zu. In den Großſtädten mußten die 


Schulen geſchloſſen werden. 


gewidmet ſein wird. Sind es doch gerade 


jetzt 50 1 her, daß Carl Benz ſein erſtes 
Patent auf ein Automobil erhielt. Viele 
der älteren Beſucher werden in diefer Son⸗ 
derſchau ſo manches Fahrzeug entdecken, das 
ſie lebhaft an vergangene Zeiten erinnern 
wird, während die Jugend vor allem 


einen Begriff davon erhalten wird, was 


deutſcher Erſindungsgeiſt auch auf dem 
Gebiet des Kraftfahrweſens geleiſtet hat. 


Obſtipation. Aerztliche Berühmtheiten er⸗ 
kennen an. daß das natürliche Franz⸗Joſeſ“, 
Bitterwaſſer auch bei Menſchen vorgerückten 


geſtalten aus dem deutſchen Märchenſchatz 14.30: Allerlei — 
von 2 bis 31 15: Landw. Preisberichte. 15.10: Das Heine 
Krautgärtlein. 16: Heimatdienit. 16.10: Unterhaltungsmuiit, 
16.50: Kleine Fragen der Mirtihaft im Plauderton beant⸗ 
wortet. 17.20: Unſere oſtpreußiſchen Warmbintpferde. 17.30: 
Landw. Preisberichte. 17.40: Aus Garmiſch: Olumpla, Echo. 
18: Fröblichet I 19.45: Zeitfunt 20.05: Nachr. 20.15: 
Alleweil ein wenig 1295 21.10: Fates, Muſik. 22: 
Wetter, Nachr, Sport. 22.20: Aus Garmiſch⸗Sportecho. 22.40 
bis 24: Volksmuſik. 


Dienstag 


Warſchan 12.8013 35: Leichte Muſtk 15.80 —16; Leichte 
Mufik und Chanſons. 16.15: Orcheſterkonzert. 16.4517: 
Ganz Polen fingt. 17 15—17.50: Violinkonzert. 1818.30: 
Unterhaltungsfongert. 20: Orcheſterkonzert. 2222.35: Olnm: 
Raft ebericht aus Gatmiſch⸗Partentlrchen. 28.1024: Tanz⸗ 


muſtl. ! 

Kön uſte chauſen. 6: Guten Morgen, lieber. Hörer! 
10.8: „General Steuben“, Hörjpiel. 10.45: Fröhl. Kinder 
arten. 11.30. Technik im an 11.40: Der Bauer 
rise — Der Bauer hört. 12: i e eee 12.40: 
us Garmiſch⸗Partenkirchen: ge und 
Eis⸗Schnellauf (50. Meter) 13: Glüdwünfce, Von 
München: Unter Aena 16: Muſit am Nachmittag. 
17.50: Schubert: Sonate. A⸗dur. 18.20: en Farmiſch⸗ 
ſchau. 18.40: . 19.05: Aus Garmilcde 


artenkirchen: Olympia-Echo. 20: Wetter, Nachr. 20.10: 
Wir bitten zum Tanz! 21.30: Tanzmüjit, 22: Nachr. 22.20: 
Aus Gormiſe 


B fi : Spät: 23: 5 
Breslau * Tiüb na. . 5 Kammermu 


6: Morgenlied, 


milh»Bartenfichen, ir bitten zum Tanz! x naltil. 6.30: K t. 7: Nachrichten. 
Kin asberg. 6: Haſentonzert. 8.20: Wen Tiere reden e Ee 0 “ Wetter; Cheat 
unten . 9; Kaltollſce WMorgenjeier. 10: — des Tages 101%: Schuſſunk. Aus dem Grenz: und 
der 85 10.45; Nachrichten. 10.55: Unterhaltungskonzert. Ausland. 11.30 get, Weiter, Waſſerſtand. 11.45: Für 
nie een e be e Rn . 47192 Du den Bauer Bi; * e 10 7 ‚Freude 
mild Barten N 2 r 1 Landw. Preisbericht 15.10: t die Frau. 
1. 11 6 14.80. Sande Ehorlieder. 1 ungen 18.30: Ainderfunt 10: Schleſiſche Monatshefte. 16.20: Kom- 


tiebene Gelep der Deutlhen ; de 17 10. Was ihr wollt. 17.30: Zur Erzen⸗ 
g mit Miu 1 Kat . 8 5% 12.40: Ans GarmilgrBartentishen“ Boni, 
armiſch. 8 18: znfeinbor!. 8; m. ‚Ehe. 18: Konzert. 19.45; Auf Bergwacht in Schnee und 
Hausmuflt. 19; Dentihes Volk * 2 rde, 5 Eis. ©: Nacht 20 10: Deutſche im Ausland. 15 zu) 
= Sin Abonnent im Bähpenfans, Ouerläniit Dura die | 2 Sielmomaten 22; d, 2:3: Yus ee was 
Arbeit, der Gtäduiäen 23: Nagr. 2.20: Aus "Röwinsberg. 8.03: Meiter, 8.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
Garmiſch. Sportechs. 22.40 bis 24: Tanz. I 7: Nacht. 8: Morgenandacht. 8 15° Gymnaſtit. 840: Unter⸗ 
. ? haltungsmuft 1049: Schulfunk. 11: Franz. Schulfunt für 
Montag £ die Oberftufe. 1130: Die Bedeutung des Kartoſſelbaues 
Barfäen. 11.15. Sent ans Armen Meilen 40 
5 : X 6: 15: Sonne 7 30: 
Muſil. 16 18.440, aal den 77 0.150. 15 Kleine Sachen die Freude machen. 15: Landw. Preis- 
konzert 18—18 80 K anſens. 20; 8408 45 20.25 bis it a us Gontefat 10% ee 
: zude : M | 45: Die suhr von 105 g 
21 „Siehe — 5 21.45: Piterariige Stunde. 22.15 12407797 Tungsten A ei. 1 Ei 
\ auch Spot ‚30° Landw. Preis 40: 5 
/ ¼ 19.13; Aeithunt, 20: 
e r eee ae 2 f en, , Ha, 2.0: 
18: Weiter, ee, Srogtemmbinmeile. 18.15: Sunge, Junge; | 9 Bermilh:; Spütehe. 2A40-N: Sans in der Rudi, 
das find n 16: Muft am Nachm „18. Singt mit 
ER: 1 r 1575 55 3 a 2 "ln falle Mittwen 8 Er 
Bad Ne Be enlnäen Dann | „Meere BL, Yenfmsiniktmn. 150 
be Komisch Ops mem Wit. vom. | : fej. Lieder. 17.50: Humor. 18.—18 20: Leiche Duft, 20: 
zo. Komlſche Oper in einem Akt von Working. . * 5% den de alpen n . . 
. Nees Saen Teen Me, 8 2421.35 Chopintonzert, 12205 Slumplacpäcbreig, aus 


Garmiſch⸗Partenkirchen. 22.35—24: Tanzmuflt. 


nz N 1 

ar k. 5.30: ‚Wetter, 6: Morgenlied. Rönigswufterhaufen. 6: Guten Morgen, lleber Hörer! 
. A Bninakit 6.30: Konzert 776910 F. 1 9: en 12.15: Konzert. 13.45: Nacht. 14: 
8: Frauengomna 0 8.8: Froher Klang zur Webeitepaule, Unterhaltungstonzert. 16: Muſik am Nahmittag. 18: Lies 
9.90: Wetter Ehre it des“ Tages. 1015; Schulfunt. Das der für Alt und Biofa, 18.30; Eine neue Expe ition wird 
kalte Her, 1.02 dei, Meiter, Maſſerſtand. 12: Schloß ⸗ vorbereitet 18.15: Muſikaliſche Kurzweil. 19.05: Aus 
konzert. 15. Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., Börfe, Glüd: | Gaxmiſch⸗Partenkirchen. Spätechg. 20: Wetter, Nachr. 20.15: 


: 15: Landw Prelsbericht. 


13: geit, 
Nachr. 1415: Frauen- 


| 


‚uud | Sl 
Da 
Wörhang 

| 


d tanlfurt: Stunde der jungen Nation. 
949 Ben Mönchen Haltet 22: Nachr. 92 20: Aus 
Fe Spätecho. 28: Wir bitten zum 
anz! 


5: Frühmuſik. 3.30: Wetter. 0: Morgenlled, 
Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nacht. 8: 
Frauengumnoftit 8.30: Muſikaliſche Früßſtütspauſe. 9.80: 
Wettet; Chronik des 7 10.15: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Wetter, Waſſerſtand. 11.48: Für den Bauern. 12: Konzert. 
14: a Börſe, Glücgwünſche. 14.20: Muſikaliſche Kutz⸗ 
weil. 16 Landw. Preisbericht. 15.10: Das deutſche Buch. 
16: Der Februar Hat feine Mucken. 16.209: Ltederſtunde. 


Breslau 


f 


Rahmen doch erheblich weiter geſpannt. Die 


. 


In Chicago treffen die Züge mit Ver⸗ 
ſpätungen bis zu 24 S'unden ein. Seit Be- 
ſtehen der Bahnen, ſo erklären die Behörden. 
ſind derartige Verkehrsſtörungen nicht auf⸗ 
getreten. In Nord⸗Dakota im Staate Mın- 
neſcota ſind 2 Güterzüge eingeſchneit. Sie 
konnten bisher nicht erreicht werden. In der 
Haupij:adt des Staates Jowa herrſcht ſtarker 
Kohlenmangel. 

Der Kälte find bisher 500 Perſonen zum 


Opfer gefallen. Die Temperaturen bewegen 


ſich zwiſchen 22 und 43 Grad Celfius minus. 


Im Süden und an der Pazifik⸗Küſte da⸗ 
gegen iſt Schneeſchmelze eingetreten. Es 
droht Hochwaſſergefahr. 


Wenn es auch der Wen der kom⸗ 
menden Ausſtellung ſein wird, dem Käufer, 
Händler und Intereſſenten aus dem In: und 
Auslande zu dienen, ſo hat man — wie 
ſchon die hiſtoriſche Schau zeigt — den 


Ausſtellung ſoll und wird jeden inter: 
eſſieren, ganz gleichgültig, ob der Beſucher 
ſchon heute oder vielleicht | 

an den Beſitz eines eigenen Kraftfahrzeuges 
denken kann. Insbeſondere werden die zahl⸗ 
reichen Modelle preiswerter Gebrauchs- und 
raſſiger Sportwagen die jüngere Generation 
ebenſo entzücken wie die große Auswahl an 
neuen Motorrädern, angefangen vom leich⸗ 
ten, eleganten Tourenrad bis zu den Mo⸗ 
dellen, mit denen die Kanonen“ ihre ſchwe⸗ 
ren internationalen Siege erkämpften. 


Es wird auf der kommenden Ausſtellung 
kein Gebiet des Kraftverkehrs geben, das 
nicht in würdigem, umfaſſendem Nahmen 
vertreten wäre. Fieberhaft wird in dieſen 


Tagen in allen Werken gearbeitet, um eine 


Schau des Kraftfahrzeugs vorzubereiten, die 
an Größe und Vollſtändigkeit alle bisheri⸗ 
gen wieder übertreffen ſoll. i 


16.40: Das Meer in feiner geopolitiſchen Bedeutung. 17: 
Kunterbunt am laufenden Band. 17.20: Einkehr und Wand⸗ 
lung. 17.40- Aus Garmiſch⸗ Partenkirchen: Inmpia», Echo. 
18: Singendes klingendes Frankfurt. 19.45: Ein Neuer 
kommt in den Betrieb. 20: Nachr. 20.15: Stunde der jun · 
gen Nation 20.45: Wenn der Walzer erklingt. 22: Nacht. 
22.20: Aus Gaxmiſch⸗Partenkirchen: Spätecho. 22.1024: 
Nachtmuſik vnd Tanz. 
nigsbertz. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8: Motgenandacht. 8 15: Gnmnaftit. 8.40: Muſi⸗ 
kaliſche rühftüdspaufe. 1015: Schulfunt. 11 152 Unters 
haltungstongert. 12: Konzert. 13: Nacht. 14: Nachr. 14.15: 
Gemütliche Ecke. 15: Landw. Preisberichte. 15 10: Prak⸗ 
75 Winte. 15.20: Unſere Jungmädel 18.45: Bͤcher⸗ 
au. 
16.10: Heſſiſche Voltsmuſit. 17.10: Wann kann ich gegen 
Kündigung klagen? 17.30: Nachr. 17.40: Aus . 
DlympiasEho. 18: Singendes, klingendes Frankfurt. 4 
Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation 
Abend. 22: Nachr. 22.20: Aus Garmiſch: Spätecho. 
Kleine Nachtmuſik. 29.10—24: Nachtmuſik. 


Donnerstag 


1289 8 
16.15 —16.48: 
17 18.17.45. 


18: Wettſtreit der 
ae Olompa⸗Echo. 20: Wetter, Nacht. 
artentishen: Eishodey. 


20 
22.20: Aus en: & to, 


fingt 
Für die 
: Konzert. 


TR 
haltungstengeri. 9.80: Für junge Hausfrauen. 9.50: 


fingen. 
lin. 11: r. 13.15: Von 
Köln: Konzert 14: Nacht. 14.15: Mancherlel. 15: Landw. 
Preisberichte 15.10: Mir lustigen Muflanten ſingen 
dom Winter 15.85: Ka ſeetlatſch bei Tante Amalie. 10 05 
elmatdlenſt. 16.15: Fabeln von Tieren und Menſchen. 
6.25: Vier Balladen von Chopin. 17: Der Adler und die 
Fliegen. 17.10: Mädel im Reichsberufswelllampf 1996. 
17.90: Landw Preisbetichte. 17.40: Aus Garmſſch: Slympia⸗ 
N 18: Konzert. 19.45: Zeitfunt 20: Nachr. 20.10: 
„Die Entführung aus dem Serail“. 21.45: Alt⸗Königsberg 
rabe Kants. 22: Nachr. 22.20: Aus Garmiſch: Spät⸗ 
22.4524: Tanz. ER 2 


ö Freitag 
Waeſchau. 12.40—18.25: Schallplatten. 15.3016; Leichte 
Muſtk. 18.1516 45: Hccheſterkonzert 17.20-17.50: Schall ⸗ 
platten. 18--18 30: Männerchor. 20 10— 22.30; „Lohengrin“, 
Opet von Wagrer 22 30— 22.90: Olompia⸗Hökbericht aus 
Garmiſch⸗Partenterchen. Tanzmuſit. 

. eee 6: „ lieber Hörer! 
8.30: Blasmuftk. 12.19. Konzert. 14: Nacht. 14.10: Unter 
haltungskonzert 16: Muht am Nachmittag. 18: Brahms — 


am G 
echo. 


Franz — Grieg. 18.30: Muſikaliſche Kurzweil. 19.05: Aus 
Garmiſch- Partenkirchen: Olympia⸗Echo. 20: r. 20.10: 
Orcheſter konzert. Konzert zune 2: 


erſt nach Jahren 


16: Heimatdienſt. 16.10? Kleine Inſtrumentalmuftk. 


20.45: Bunter 
22.40 


Stelle getötet 


Drei Kinder durch Kohlenogydgafe 
getötet 


Hannover. Die drei Kinder des Ehepaare 
Smolnit in Misburg im Alter von 5. 3 und 
14 Jahren wurden in der Dachwohnung ihrer 
Eltern durch Kohlenoxydgas vergiftet aufgeſun⸗ 
den. Der Vater, der am age zuvor nach langer 
Arbeitsloſigteit wieder Arbeit erhalten hatte, 
war gerade zur Arbeit gegangen, und die Mutter 
hatte einen . Gang zu einer Behörde 
unternommen. ffenbar haben die Kinder in 
Abweſenheit der Eltern ſich am Ofen zu ſchaffen 
gemacht. jo daß Kohlen herausfielen und apier 
und Holzabfälle in Brand ſetzten. Als Haus⸗ 
bewohner auf das Unglück auimerfiam wurden, 
riefen ſie die Feuerwehr und r 
doch konnten dieſe trotz angeſtrengter Wieder⸗ 
belebungsverſuche die Kinder nicht wieder ins 
Leben zurückrufen. 


Schweres Schiffsunglück 


in Argentinien 
Buenos Aires. Am Sonntag abend ging 
innerhalb von drei Minuten auf dem Para: 
naftrom das Motorſchiff „Miniftro Varga; 
Gomez“ durch Kentern unter. Von den 30 
Perſonen, die ſich an Bord befanden, ertran⸗ 
ken 19. Fünf Mann von der Beſatzung und 
ſechs Fahrgäſte konnten ſich retten. Da ſich 
das Unglück in einer unbewohnten Gegend 
ereignete, wurde es erſt bekannt, als am 
Dienstag einige Ueberlebende in Poſadas im 
Gebiet von Miſſiones (Nordoft-Argentinien) 
eintrafen. Man nimmt an, daß ſich die 
Ladung des Schiffes infolge des Wellengan⸗ 
ges verſcheben hatte und ſo das Schiff zum 
entern kam. 


Bier menſchen im Beit vom Blitz 
erſchlagen ; 


ris. In Viarritz ſchlug während eines 
55 eie der. Sue in eine Hoch, 
pannungsleitung ein. Von hier aus ſprang er 
auf die elektriſche Leitung eines Wohnhauses 
über, in dem ein ſpaniſcher Arbeiter mit ſeiner 
Frau und acht Kindern wohnte. Auf bisher 
ungeklärte Weiſe kam der Strom in Verbin⸗ 
dung mit den Eiſenbettſtellen des Familien. 
vaters und ſeiner drei Söhne, die alle auf der 
wurden. Die Ehefrau erlitt 
lebensgefährliche Brandwunden, als ſie ihren 
Kindern zu Hilfe eilen wollte und mit den 
Bettitellen in Berührung kam. Auch in an⸗ 
deren Häuſern richtete der Blitzſchlag erheb⸗ 
lichen Sachſchaden an. e 


Nacht, 22 20: Aus Garmiſch⸗ Partenkirchen: Spüteche. 3; 
Untethaltungsmuſit. { . 

„Breslau 5: Arühmufil. 5.0: Wetter. 8: Morgenlleb, 
Morgenſpruch. Gomnaftil. 6 30: Konzert 7: Nachrichten. 8 
e e 8.30: Konzert. 9.30: . 10 15: Schul 
unt 11.30: Nacht. 12: Konzert. Börfe, 
Glüdwünige 14.15. Bellebte Melodien von geitern. 15: 
Landw Preisbericht. 15.10: In fremden Welten 15.90: Von 
det Weisfagung der Roſſe. 16.10: Seine deſondete Nel 
ung. Stu Bretteln, ae und viel Hume 
m Winterlager der impfe. 17: Unterhaltungstonzert. 
17.80: Zeltſunt. 17.40: Aus Garmiſch⸗Vartenkitchen: Olom⸗ 
pig-Echo. 18: „Tanze und Lieder der Nationen“ 19.45: 
Kämpferiſche Philoſophie. 9 Nacht 20 0: Aay 
Maus im Opernhaus. 22: Nacht. 22 20: Aus br 
artentirchen: Spätecho. 22.10: Unterhaltungslongert. B. 

is 24: Kompoſitionsſtunde Johannes Brodt. 

Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6 80: * 
7: Nacht. 8. Morgenandacht. 8.15: Comnaſtik. 840: Kom 
ert. 10.15: Schulfunt. 10.45: Wetter. 11: Jugend Hilft mit! 
1.55: Wetter. 12: Konzert 19: Nacht. Tl: Nack. 14 18: 
Die neue Türker und ihr Oberhaupt Kamal Atalurk. 14.30: 
Beliebte Melodien von geſtern. 15: Landw. Preisdbeelchte 
15.15: Nätjelfunt für Kinder. 15.40: Die Frauen um der 
Walzerkönig, Johann Strauß. 16; imatdienft. 16.10: 
Bunter Nachmittag. 17.10: Neuzeltiſche Weldewlrtſchaft. 
17.30: Nachr. 1740: Aus Garmiſch: Siem lee v. 18: 
Tänze und Pieder der Nationen 19.45: Aufgaben des 
Relchsweltkampfes der NS KK. 20.05: Nachr. 20.15: Muhr 
kaliſche Scherſe 2105: Patentaler und Kindelbier. 22: 
Nachr., Sporiberiäte 22.20: Aus Garmiſch: Spät-Eho, 
22.40—24: Nachtmuſik. 5 


Sonnabend 


en 12.25— 13.25: Untethaltun nt 15.80—16. 
Gefang. 16.45: Ganz Polen ſingt. 17: 7 tbericht. 17.18“ 
Schallplatten. 17.50-18.40: Leichte Mufil. 20: Stccheſtet⸗ 
und Eolijtentonzert. 20.15: Nacht. 21: Für die Polen im 
Ausland. 21 30: Humor. 22:, scheftertongert. 22.30: Tom 
fümſchlager. 22.5524: Tanzmufie 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber zer! 
3: Berichte über den Start des "50-Kilometer-Sti-dauen 
lauſes. 9.40: Kleine Turnitunde für die Hausfrau. 10 
Untethaltungskonzert. 10.45: Reichsſendung: s den Aus 
ſtellungshullen am Kalſerdamm, Berlin: „Eröffnung ber 
Deutſchen Automobll⸗Ausſtellung“. 12: Unterdaltungskon⸗ 
ert. 14: Seewettetbeticht. 1415. Muſikaliſche Kurzweil. 
4 80: Unterhaltungstongert. 16: Der frohe Samstag Na 
mittag 18: Volkstänze — Volkslieder. 19.05: Aus Garmil 
Bartenfithen: Olompla⸗Echo. 20: Kernſpruch. Wettet. Na 
richten. 20.10 Zu guter Letzt. 21.30: Unterhaltungsmuſik. 
22: Nachr 22 20: Aue Garmiſch⸗Partenkirchen:? Spät⸗Eche. 
23: Wir bitten zum Tanz! 7 R 
Breslau. 5 Frühmuſit. 6: Morgenlied, LN 
Gymnaſtik 6.80: Fröhlich klinges zur Morgenſtunde. 8 30: 
roher Klang zur Arbeitspaufe. 9.80: tter, Anſchl. 
Törsale des Tages. 1015: Schulfunk. 10.45: Eröffnung 
der Deutſchen . 12: Buntes Wochen⸗ 
ende 13: Zelt, Wetter, Nachr. 14: Nacht., Börfenne 
richten. Glüdwünfhe. 1415: Fröhliches Wochenende. 18: 
Landw. Preisberiht. 15.10: Ein Köhler lebt im Walde. 
15.30 Loewe, Balladen 13.50? Das Land der Hoffnung. 
16: „Der froh. Sams tag⸗Nachmittage. 17: Aus Garmil 
Rartentichen- Olompia⸗Echo. 18: Torttithe Nl 
für alle. Is 30“ Programm, Wetter, landw. Preisdetichl. 
19: Die Woche klingt aus. 19.45: Tondericht vom 2 
20: Nachr 20 10. „ Zu guter Letzt“. 22: Nacht. 22 20: Aus 
Garmiſch⸗Partenkirchen: Spät⸗Echo. 22.40: 4 
Königsbe 6 03: Wetter 6.05: Turnen. 630: Fröhlich 
ingis zur "Dorgenftunde, 7: Nacht 8: Morgenandacht. 
8 15: Gomnaſtit 840: Froher Klang zur Wrbeitspaufe. 
10.15: Schulfunk. 10 45: Eröffnung der Deutſchen Autor 
1 a har ne 8 67 An 
etter, Programmvorſchau, Nachr. H r. : Fröh⸗ 
liches A 15: Landw. Preisberichte. 15.10: Klein⸗ 


kinderfunk. 13 35. Möblierles Zimmer zu vermieten. 15.43: 


Luſtig iſt das Zigeunerleben — und die. Kehrleite? 162 
Der frohe Samstag⸗ Nachmittag. 17 40: Aus Garmſſch: Olum⸗ 
via⸗Echo. 18: Landw. Preisberichte. 18.05: Orgelvefper⸗ 
muſik. 18 30: Wir Mädel fingen. 18.35: Herzerwärmendes 
für die kalten Tage. 19.50: Die Wehrmacht fendet! 20: 
N 


r. 20,10: Lieber Volks 
20 "20: ach. ‚2.0: Aus Garmilh: 


der 9 au ! 22.05 0 


genoſſe. 21.10: Kameraden von 
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Wirtfhartszeitung des Pofener Tageblattes 


Der Saatenstand in Polen 


Wie aus den vom polnischen Statistischen 
Hauptamt veröffentlichten Angaben über den 
Stand der Saaten in Polen am 15. Januar 1936 
hervorgeht, ist auf diesem Gebiet gegenüber 
dem Stande vom 15. Dezember v. J. keine 


Umrechnungskurse der Staatsbahnen 


Die Polnischen Staatsbahnen haben die fol- 
genden neuen Umrezhnung kurse für Fremd- 
wihrungen mit rückwirkender Kraft ab 25. 1. 
1936 festgesetzt (in 20): für 1 Gold-Dollar 8.92. 


Gegen die ungeordneten Kapital- 
bewegungen in der Welt 


Der Präsident der internationalen Handelskammer über die Wiederherstellung des 


1 USA Dollar 5.35, je 100 frz. Fr. 35.20, beig. 
Pr. 18.15. schweiz. Fr. 173.50, 
Danziger fl. 100, tschech Kr. 22.20, dän. Kr. 
118.50, norweg. Kr. 133, schwed. Kr. 137. rum. 
Lei 4.25 ital. Lire 44, deutsche RM 215, österr. 
Sch, 101, südslaw, Dinar 12.40. 


473000 Arbeitslose im Januar 1936 


In der zweiten Januarbälfte hat die Zahl der 
amtlich registrierten Arbeitslosen um weitere 
33 200 auf insgesamt 473 000 am 31. 1. 1936 zu- 
genommen. Am grössten war die Zunahme 
der Arbeitslosigkeit wieder in Ostoberschlesien, 
wo die Arbeitslosenziffer um weitere 6800 auf 
zusammen 109000 stieg, am zweitgrössten da- 
Legen im Lodzer Industriebezirk. wo die Tex- 
tiiindustrie im Zeichen der toten Saison stand. 
Die Gesamt-Arbeitslosenziffer war jedoch am 
31. 1. 1936 um 29 000 niedriger als im gleichen 
Zeitpunkt 1935. 


Neue chemische Erzeugnisse in Polen 


Die chemischen Werke „Strem“ AG. wollen 
in nächster Zeit die Erzeugung von Knochenöl 
und Horuöl aufnehmen. Die hierzu notwendigen 
Apparate werden zur Zeit aufgestellt, mit der 
Erzeugung dürite im Mai oder Juni begonnen 
werden. Der monatliche Bedarf dieser Oel- 
serten wird für ga i Polen mit etwa 5 bis 
7000 kg geschätzt. 


Der Streichholzverbrauch in Polen 


Wie aus den vom Statistischen Hauptamt 
veröffentlichten Angaben hervorgeht, wurden 
in Polen im Jahre 1935 89 000 Kisten à 500 
Schachteln Streichhölzer abgesetzt gegenüber 
82000 im Jahre 1934 uud 94 000 im Jahre 1933. 
Bei einer Bevölkerungszahl vou rund 33 Mil- 
lionen entfällt auf den Kopf der Bevölkerung 
ein Verbrauch von 13.4 Schachtein- Es ist be- 
zeichnend, dass das polnische Patentamt vor 
kurzem das Patsnt aui einen kleinen Schneide- 
apparat erteilt hat, mit dem die Streichhölzer 
in vier Teile geteilt werden können, von denen 
eder als Streichholz benutzt werden kann. 


Vertretung der polnischen Staatsbahnen 
uud Häien in Rumänien 


In Bukarest wurde eine gemeinsame 
Vertretung der polnischen Staatsbahnen sowie 
der beiden Häfen Danzig und Gdingen 
eingerichtet. 


Die Produktion der polnischen Tiukhũtten 
im Jahre 1955 
nischen Zinkhütten erzeugten 


9 inkblech (10955), 123 525 t 
säure (170375) und 21936 t Blei (10 Wie 


Der Aufschwung des polnischen 
Flachsaubaues 


Innerhalb der produktiven Massnahmen zur 
örderung der Rentabilität der Landwirtschait 
spielen die Bemühungen, den Flachsanbau und 
die Leinenverwendung im Inlande zu fördern, 
eine hervorragende Rolle. Ueber das Ergebnis 
dicser Bemühungen liegen jetzt einige Inter- 
essante Mitteilungen vor. Die mit Flachs be- 
stellte Anbaufläche war im Jahre 1935 um 
30,3% grösser als im Jahre 1933 und betrug 
123800 ha, wovon über 73000 ha auf die Woje- 
Wodschaften Wilna. Nowogrodek, Bialystok 
und Polesie entfielen. Im Wirtschaftsjahr 
1934/35 erbrachte der Verkauf der Erzeug- 
nisse des Flachsanbaues den beteiligten Land- 
wirten: aus dem Export 12747 Mill. zi, aus 
erkäufen an der Wilnaer Börse 12 146 Mill. 
24, aus Verkäufen durch Vermittlung der Zen- 
trale für Volksindustrie in Wilna etwa 8 Mill. 
tcty, Der Gesamtwert der Einnahmen der 
Polnischen Landwirtschaft. aus dem Flacns- 
anbau erreichte also im Jahre 1934/35 bereits 
5 Mill, 21. In einzelnen Landesteilen bilden 
le Einnahmen aus dem Flachsanbau den wich. 
tiesten Bestandteil der Einnahmen der Land- 
Wirtschaft überhaupt, \ 


€ 


Saisonbelebung in Lodz 


In den ersten Februartagen ist auf dem 
Lodzer Markt für Bäumwollwaren eine ge: 
wisse Belebung eingetreten. Besonders 
aus Galizien, in geringerem Umfange auch aus 
Westpolen trafen zahlreiche Textilkauileute 
ein, um neue Käufe zu tätigen, durch welche 
er winterlizhe Stillstand im Geschäft mit 
aumwollwaren beseitigt wurde. Besonders 
starker Nachfrage erfreuten sich solche Baum- 
wellwaren, die vornehmlich auf dem polnischen 
'erfe abgesetzt werden: billigste Wäsche- 
Sorten, Kopftücher N 
kauisbedingungen blieben einstweilen dieselb>n 
wie im Voriahre. Die zahlreichen Zusammen- 
brüche, die sieh letzihin im Textilhandel der 
Provinz ereignet haben, verunlassicn die Fa- 
briken ſedoch zu ungewöbhlich grosser Vor- 
sieht und Zurückhaltung. a 8 


Gold-Fr. 172. 


im 
84 526 f. Ziuk (1934 — 92921 4. 


usw. Die Preise und Ver- 


internationalen Handelsaustausches 


Der Präsident der Internationalen Handels- 
kammer Fentener van Vlissingen hat 
in Brüssel eine Rede über die Frage der Han- 
dulsbehinderungen und deren Abbau gehalten. 

Die Verkoppelung der Wirtschaitsinteressen, 
so führte der Redner aus, ist so gross gewor- 
den, dass jede nationale Krise notwendiger- 
welse internationale Auswirkungen, mit Sich 
bringt. Eine schlechte Ernte, eine Veditinfla- 
tion, plötzliche Preishaussen oder 1 ‚sen sind 
Ereignisse. deren Ausbreitung heute keine 
Grenzen mehr kennt. . 

Diese lokalen Krisen sind in der Mehrzahl 
die Folgen tiefer Erschütterungen in den wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen den Völ- 
kern. So steht die Welt heute einer wesent- 
lich internationalen Krise gegenüber, die etwas 
anderes und mehr ist als das blosse Ergebnis 
der Summe der nationalen Krisen. Diese Fest- 
stellung ist von grundlegender Bedeutung. 
Denn sie führt zu der Schlussiolgerung, dass 
die Weltwirtschaftserholung nicht durch iso- 
liert durchgeführte Massnahmen, sondern vor 
allem durch ein Zusammeniassen der natio- 
nalen Bemühungen erreicht werden kann. 

Zur Verminderung der Aussenhandelshinder- 
nisse empfahl der Präsident der IHK in Ueber- 
einstimmung mit den Arbeitsergebnissen der 
letzten Handelskammerkongresse neue Han- 
delsvertrł ge zwischen den Ländern. Er trat 
für den Absenluss zweiseitiger Handels vertrs ge 


möglichst auf der Grundlage der unbedingten 
Meistbegünstigung mit gegenseitigen Ukon- 
zessionen ein. Zwei weitere, aber begrenztere 


Methoden seien: Zweiseitige Verträge auf der 
Grundlage der Gegenseitigkeit oder Verträge 
der wirtschaftlichen Annäherung, die durch 
gegenseitige Konzessionen einen ireieren Han- 
delsaustausch zwischen Ländern geographi- 
scher oder wirtschaftlicher Gemeinschaften 
sichern. 

Handelshindernisse und Währungsiestigung 

Zur Frage „erst Währungsstabilisierung oder 
erst Beseitigung der Handelshindernisse“ er- 
klärte van Vlissingen: Solange die Handels- 
hindernisse bestehen, kann die Währungs- 
Stabilisierung nur provisorisch sein. Anderer- 
seits sind aber die Handelshindernisse zum 
grossen Teil auf die Verwirrung zurückzu- 
führen, die die Währungsunsicherheit auf dem 
Weltmarkt hervorgeruien hat. - 

Die Handelshindernisse besitzen gegenwär- 
tig nicht nur einen zollmässigen Charakter 
oder bestehen in der Einfuhrkontingentlerung. 
Sondern haben ebenso häufig einen währungs- 
mässigen Charakter und äussern sich in Mora- 
torien, Transierrestriktionen, Devisenkontrol- 
len. Clearingabkommen usw. Derartige Hin- 
dernisse könnten nach Auffassung des Redners 


Posener Börse 
vom 7. Februar 


5% Staatl. Konvert.-Anieihe „ « » 
8% Obhgztionen der stadt Posen 


58.50 


1926 5 „ + . * * * 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1927 8 1 

3% Piandhriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 1 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G. -21) ; 

44% Dollarbriete der Pos. Landsch. 

4 ungestempelte Dollarpfandbrieie 
ın sold 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

a eee 

4% Pränien-Dollar-Anleihe (S. III) 

4% Zioty-Piandbrieie . 

4% Prätnien-Invest.-Anleihe 


2 „ 9 bag 

3% Bau-Anleile . ». 2.00. — 

Bank Polski. r 

Bank Cukrownictwa . . » » » » 
Piechein. Fabryka Wap. i Cem 

(30 zU 91. . — 


Stimmung ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 6. Februar 
Rentenmarkt. In den Staatspapieren war die 
Tendenz uneinheitlich Die Gruppe der Privat- 
popiere war wenig belebt. ö 


Es notierten: 4proz. Pramien-Dollar-Anleihe 
(Serie IM 53.25-53.40: Sproz, Staatl. Konv.- 
Anleihe 1924 59.25, Sproz. Eisenbahn-Kony-- 
Anleihe 1926 56, 6proz. Dollar-Anl. 1919/20 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 62.2361: 

„ 7proz. L. Z. d. staatl. 
Bank 
Roölny 94, 
bank II 5 
Landes wirtschaftsbank I. Em 94. 7proz. Kom. 
Obi der 


S proz. Kom,-Obl der Landeswirtschaftsbauk 
I. Em. 81 5 proz, Kom.-Obl der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und HI. N, Em. 81, 4%?pr02- 

2. Tow. Kred. Zisın. der Stadt Warschau 
(Serie V) 46.13—45.50, Sproz. L. 2. Tow. Kred- 
der Stadt Warschau 1933 5554.50. VII. und 
IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 54.50, proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 48-50. 

Aktien, Die Stimmung war ruhig, Gegen- 
stand der Notierungen waren 5 Sorten von 
Dividendenpapieren: Bank Polski 97.50, Warsz- 
Few. Fabr. Cukru 33, Wegiel 12.25, Norblin 
38, Starachowice 33.50 


Börsen und Märkte 


ohne vorhergehende Währungsstabilisierung 
nicht ausgeschaltet werden. Durch die Wäh- 
rungsunsicherheit werden alle internationalen 
Geschäfte direkt oder indirekt beeinflusst. Die 
bestehenden Risiken wirken bremsend auf den 
Handelsaustausch zwischen Ländern ein, die 
nicht der gleichen Währungsgruppe angehören. 
Zum Schluss seiner Darlegungen wandte 
sich der Redner gegen die ungeordneten Kapi- 
ezangen in der Welt. Solange die Kapi- 
tslien teils aus Spekulationsgründen, teils aus 
Angst in riesigen Mengen ihren Standort 
wechseln, kann es keine Rückkehr zum Ver- 
trauen und zur a ig des internationalen 
Geldmarktes geben. 
an diese Beobachtung führt die Welt zu 
dem Fundamentalproblem der Währungsstabili- 
sierung, dessen Lösung gegenwärtig von der 
IHK und der Car.ıegie-Stiftung gemeinsam mit 
der Unterstützung führender Wirtschaftsmän- 


ner und Wissenschaftler erstrebt werde. 


—— 


Wiederanziehen der Anleihekurse 


Nach der im Haushaltsausschuss des Seims 
abgegebenen Erklärung des Finanzministers 
Kwiatkowski, dass der polnische Staat 
die Bedienung seiner ausländischen Emissions- 
anleihen weiter fortzusetzen gedenke, 
zogen an der Warschauer Börse die Kurse der 
wichtigeren dieser Anleihe von neuem an. 


Koptingentsverhandlunzen mit Russland 

Die Handelsverhandlungen zwischen Polen 
und der Sowietunion haben die Aufstellung der 
Import- und Exportpläne für das Jahr 1936 
zum Ziele. Das Hauptthema der Gespräche ist 
die Frage der sowjetrussischen Bestellungen 
für die polnische Hättenindustrie, deren 
Wert für das laufende Jahr auf ungefähr 
8 Mill: zi veranschlagt wird. In erster Linie 
sollen Handelseisen und Röhren in 
Frage kommen. Die Zahlungen für die Aus- 
führung der Bestellungen sollen angeblich in 
bar erfolgen. ’ 

Die  polnisch- sowietrussischen Handels- 
beziehungen entwickelten sich im Jahre 1935 
in einer für Polen ungünstigen Weise. Wähb- 
rend sich die polnische Ausfuhr nach Russland 
im Jahre 1935 auf 11 Mill. z1 belief, führte 
Polen aus Russland Waren im Werte von ins- 
gesamt 15 Mill. zt ein, so dass sich also ein 
Aktivsaldo zugunsten der Sowjetunion in Höhe 
von 3825 Mill. zi ergab. Die wichtigsten 
Artikel der sowietrussischen Ausfuhr nach 
Polen waren: Pelze, Kaviar, Weine 
und Tabak. In der Ausfuhr nach Sowietruss» 
land spielten die Hauptrolle Erzeugnisse der 
metallurgischen Industrie. 


Devisen. Tendenz: uneinheitlich bei belebten 
Umsätzen. ; ö 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.21%6--5.22, Golddollar 9.03—904, Goldrubel 
8 Silberrubel 1.40, Tscherwonez 2.60 


Amtliche Devisenkurse 


6. 2. 8. 2 5 2. J 5. 2 
Geld Brief | Geld Briet 


Amsterdam. 558.98 360.42] 358.78] 360.22 


Berlin. 212.92 213.981 212.92] 213.98 
Brüssel „ » 89.02] 89.38) 89.02] 89.38 
3 ee. — Ex Be 

ondon . . 286.17 2631] 26.161 26.30 
New York (Scheck) 5.22 ¼5.24%5.22 ½ 5.24% 
Paris . .ı 3491 35.08] 34.941 35.08 
tag 21.92] 22.00] 1.92 22.00 
* . 2 98 — —— — | — 

„„ — — — — 

Stockholm „ „ 135.02 136.68] 134.97] 135.63 
Danzig.» 2. 4 ni En 

Zürich’ ci.. „Es 172,661 123.34] 172.56] 173.24 
Montreal — — . 


Tendenz: uneinheitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99, 
Kcpenhagen 117.10, Madrid 72.60, Montreal 
5.23. New York 5.23%, Oslo 131.80. 

1 Gramm Felngotd = 5.9244 Zi. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 6. Februar. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert; New 
Vork 1 Dollar 5.2145--5.2355. London 1 Pfund 
Sterling 26.1726 27. Berlin 100 Reichsmark 
213.03 21387, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100 20, Zürich 100 Franken 172.51--173.19, 
Paris 100 Franken 34.92- Amsterdam 
100 Gulden 388.6836012, Brüssel 100 Belga 
88.97--89,33, Stockholm 100 Kronen 134.88 bis 
135.42, Kopenhagen 100 Kronen 116.82 —117.28, 
Oslo 100 Kronen 131.40—132.01. — Banknoten: 
100 Zioty 99.80. — 100.20. - 


Berliner Börse 


Börsenstim ud. Berlin. 7. Februar. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete 8 bel 
labhafterem Geschäft zu fast allgemein 131% 


74 
gcbesserten Kursen. Daimler gewannen 
und sofort danach. noch 4%. Eisenhandel er- 


höhten sich um 3. Siemens. Dessauer Gas, 
Aschaffenburger Zellstoff und Junghans, un 
ie 4%. Schuitheiss sowie Vereinigte San 
kamen mit %% höher an, auch Harpaper weben 
8% über Vep.agsschluss gehang Farben 


i Verlust von konnten 
ae ART deu Vortagsschlusskurs 


wesentliche Veränderungen eingetreten. Der 
durchschnittliche Saatenstand wurde errech- 
net: bei Weizen mit 3.4, Roggen 3.5, Gerste 
33, Rübsamen und Raps 3.5, Klee 5.3. Die 
günstigsten: Berichte stammen aus Ostober- 
Schlesien und südlichen Wojewodschaften, die 
ungünstigsten aus den Wojewodschaften Wilna. 
Nowogrodek und Polesie. Mit Ausnahme der 
nordöstlichen Woiewodschaften waren die 
Felder in ganz Polen von keiner Schneedecke 
bedeckt. was jedoch bisher dem Staatenstand 
keine Schäden verursacht hat, da die Witte- 
rung überaus mild war und keine grösseren 
Fröste zu verzeichnen waren. 


erholen. Dagegen waren Reichsbahn % und 
Reichsbank % niedriger. Am Rentenmarkt 
notierten Altbssitz unverändert mit 110. Zu- 
verlässige Sätze für Blanko-Tagesgeld waren 
noch nicht zu hören. 

Ablösungsschuld: 110. 


Märkte 


Getreide. Posen, 7. Februar. Amtlichr 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei. Station 
Poznaü. 


Richtpreise: 


Roggen „ „ „„ „ „ „ 12.00-12.32 
Weizen „ „ „1801825 
Sraugerste „ „ WC „ 14.2 15.00 
a „ „ 13.75 —14.25 
“ 5 „ „ 13.25—13.50 
Hat, „ „ „ „ „ „ „ 140-145 
Standardhafer „ „ 13.50-18.75 
Rogzen-Auszugsmehl (65%) .  17.25—17.75 
Weizenmem (65%) ) . «a -  278—27.75 
Roggenkleie „ „ „ „„ „ 9.501000 
Weizenkleie (grob) „ „ „ „ 11.50-12.00 
Weizenklele (mit ee e „ 10.25-11.00 
. „ 4 % % „ „„ ede 
nterra . 00—41. 
Winterrül NER _ 30.00-40.00 
Leinsamen or „ „ 6 38.00—38.00 
Sem „„ 2 „„ „% „„ „% % „ 8008800 
Sommerwicke „ 2 22.00—24.00 
deluschken „ „ „ e „ „ 24.00 26.00 
Viktoria erbsen „„ „ „ 24.00 — 8.00 
Polgererbsen „ „ „ „ 22.00-24.00 
Blaulupnen „ „6 9.5010. 00 
Gelblupinen „ „ » „ „ „ „ „ 11.00—11.50 
Seradella .» e „ + 22.00-24.00 
Blauer Mohnn 6 64.0 —66.00 
Rotklee, on. „ „ „ „ „ „ 110.00-120.00 
Rotklee (95-—97%) . „ » „ „ 125.00—135.00 
Weissklee 0 „ 2 0% % „% „„ 3 25.00 —100.00 
Schwedenklee . + » „ » „ „ 1700019500 
Gelbklee entschät « s „. 65.00-75.00 
Wundklee e Yesn_ IML TER BL) 7 
Leinkuchet « „„ „ „ „ „ 16.79— 100 
„sen „ „ „ „ „ 14.251 4.50 
Sonnenblumenkuchen „ „„ 18.5—48.75 
rot „ „ „ „ „ 21.00-22.00 
Weizenstroh, lose „ „ ® 2.20—2.45 
1 „ „ 2.70 
12 2 „ 250-2. 
Roggenstroh, gepresst » „ „ „ 3003.25 
Haferstroh. lose „ „ „ „ 275—3.00 
Haterstroh. gepresst. a u» >» 3.25—3.50 
Gerstenstroh lose „ „ „ 2202.45 
Jerstenstroh. gepresst » „ „ » 2702.95 
Heu. losses „„ „6 ve. 5.75—6.20 
Heu. „ % % „% „ „ „ 66 
Netzehen, lose „ „% „ „ „ 6850—7.00 
Netzehen. ge eure 7.508,00 


Stimmung: ruhige, 
Gesamtumsatz: 2079.7 
Weizen 284, Gerste 135. 


Getreide. Bromberg. 6. Februar. Amt 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 ke im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Umsätze: Einheitsgerste 15 Tonnen zu 14.15. 
Richtpreise Roggen 12.40-12.60, Standard- 
weizen 18.25— 18.50. Einheistgerste 13.75—14.25, 
Sammelgerste 13.25-13.75, Braugerste 14.50 bis 
15.25. Hafer 13.7514, Rorgenkleie 10 bie 
10.50. Weizenkleie grob 11.50—12, Weizenkleie 
mittel 11.23—11.75, Weizenkleie fein 11.75 bis 
12.25, Gerstenkleie 10,25—11, Winterraps 39-41, 
Wirterrübsen 37-39, Senf 35-38, Leinsamen 
35-38, Peluschken 22.50-24.50, Felderbsen 21 
bis 23, Viktoriaerbsen 24—27. Folgererbsen 19 
bis 21, Blaulupigen 9.75—10.25. Oelblupinen 11 
bis 11.50, Serradella 20-22. Rotklee roh 85 bis 
100. Rotklee en 110—125, Schwedenklee 

en 20—21.50. Weissklee 75-95, 


t. davon Roggen 761, 
Hafer 45 t. 


toriaerbsen 15. Folgererbsen 15 t- / 


Getreide - Danzig, 6. Februar. Amtliche . 
Notierung für 100 % in Gulden. Weizen 
130 Pid. 19.30, Weizen, 128 Pfd., weiss 19.50, 
Reggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 13-15, Gerste 
feine 15.5016. Gerste mittel It. Muster 15.10 
bis 15.40, Gerste 114/15 Pid. 14.95, Futtergerste 
110/11 Pfd. 1485, Puttergerste 06. Pid. 
14.75. Hafer 1314.80. Viktoriaerbsen 26—28. 
grüne Erbsen 18—22. Peluschken 22 bis 24, 
Ackerbolinen 18.60, Wicken 2022.50. Zufuhr 
nach Danzig in Wagg.: Weizen 26, Roggen 18, 
Gerste 86, Hafer 13, Hülsenfrüchte 10, Kleie 
und Oelkuchen 16, Saaten 2. 
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Am 4. Februar d. Is. farb nach langem Leiden unſer Mitglied 


Herr Emil Schmidtke 


aus Swarzedz. 


Der Verſtorbene hat in treuer Pflichterfüllung als Mitglied des 
Dorflandes und als Vorſitzender bis zu feiner E k.ankung gewirkt. 
Wir werden dem Entſchlafenen über das Grab hinaus ein ebrendes 
Gedenken bewahren. 
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für 55 gr im Buchhandel erhältlich. — Zu beziehen durch: 


| Kosmos- Buchhandlung 
Deutschland) Poznan. Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Maichinendau” — Betriebswiffenichaften Bei Bestellung mit der Pos erbitten wir Voreinsendung des 
Elektrotechnik — nutomobile und Plugtechnik WM. Betrages eee 25 gr. Porto auf unser Postscheckkonto 
Programm koltenles. ; Poznan 207 915 
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Juljan Langer, Warszawa 
Abteilungen: Poznan 


Lose zur I. Klasse der 35. 
© sind schon zu haben ® 


Das Winter gr ünfutter für die Kühe ist die Futterrübe. Es 
ist aber nicht gleich, welche Sorte Futterrüben man baut. Machen 
Sie einen Versuch mit 25 oder 50 oder noch mehr % Ihrer Futter · 


Vilmorin roten Halb-Zuckerrübe 


und wir sind sicher, Sie bringen in Zukunft nur noch diese Futter · 
rübe zum Anbau. Wir haben die Vilmorin rote Halbzuckerrübe 
3 Jahre neben anderen Qualitäts-Futterrüben gebaut. Im Er- 
trage waren sie jeder Qualitäts-Futterrübe mindestens gleich, 
in der Futterwirkung bezügl. 5 und Fett stets aber - 
legen. Der Preis für Samen dieser hochwertigen Futterrübe 


21 30.— per 50 kg bei Abnahme von vollen Zentnern, 

21 35.— per 50 kg bei Abnahme von 50—99 Pfund, 

2 40.— per 50 kg bei Abnahme von 1—49 Pfund. 
Säcke zum Selbstkostenpreis. Versand erfolgt gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages auf unser Konto bei der Bank 
für Handel und Gewerbe, Poznan, Masztalarska 8. 
Dom. Fialoross, Post Nojewo. Station Kikowe, 
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